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Die wirtschaftl. Bedeutung der Schweiz. Hoftellerie
Referat, gehalten von Herrn Dr. Hermann Seiler, Zentralpräsident des Schweizer Hotelier-Verein,
am Schweizerischen Kongress für Touristik und Verkehr, 30. März bis 2. April 1933, in Zürich

Zeiten der Not können auf die Völker,
wie auf den einzelnen Menschen, verschiedene

Auswirkungen haben: Die Einen
ergehen sich in nutzlosen Erwägungen und
Auseinandersetzungen, verlieren ihren Halt
und treiben dem Abgrund zu; die Anderen
suchen die Lage zu erfassen, raffen sich
zur vermehrten und rationellen Tätigkeit
auf und gehen moralisch und
wirtschaftlich gestärkt aus der schwierigen

Zeit hervor. Da nun aber ein
Volk nur dann prosperieren kann, wenn die
lebenswichtigen Einzelglieder gedeihen, so
müssen die Träger der verschiedenen
Wirtschaftszweige den Willen haben zur Arbeit
und zum Erfolg.

Der Kongress für Touristik und Verkehr
ist nun eine Bekundung des Willens zum
Durchhalten aller am Verkehr interessierten

Kreise, die gegenwärtig von der
wirtschaftlichen Not ganz besonders betroffen
sind. Notwendige Voraussetzung für den
Erfolg dieser Anstrengungen ist die
Existenzberechtigung des Wirtschftszweiges für die

gesamte Volkswirtschaft; denn wirtschaftliche

Gebilde, die keinen Bedürfnissen
entsprechen, die mehr oder weniger Parasiten
am Volksganzen sind, können Zeiten der
Not wie die gegenwärtigen nicht überstehen.
Aus diesen Erwägungen heraus soll dem
Schweizervolk und seinen Behörden erneut
dargetan werden, welch grosse Bedeutung
der gesamte Fremdenverkehr, der
Reiseverkehr überhaupt und die Hotellerie
insbesondere für das ganze wirtschaftliche
Leben unseres Landes haben, wobei dem
Sprechenden die Aufgabe zugeteilt wurde,
den Kongressteilnehmern namentlich die
Bedeutung der Hotellerie in der schweizerischen

Volkswirtschaft darzulegen. Die Hotellerie

ist schon an sich ein bedeutendes
wirtschaftliches Gebilde unseres Landes: sie
stellt einen ansehnlichen Teil unseres
Nationalvermögens dar und vermittelt einem
recht bedeutenden Teil unserer Bevölkerung
Arbeit und Verdienst. Es dürfte nicht
überflüssig sein, mit einigen Zahlen dies darzutun.

(Im Referat folgten hier Angaben über die
Zahl der Gastbetriebe in der Schweiz, über das
in der Hotellerie investierte Kapital, über die
Zahl der Angestellten und deren Jahreseinkommen,

über die Einnahmen und Ausgaben der
Hotelunternehmungen, über den Rohertrag der Hotellerie

usw., Angaben, welche durch die im Monat
Dezember 1932 veröffentlichte Broschüre des
Zentralbureau S. H. V. ,,Die Schweiz. Hotellerie
in Zahlen" unseren Mitgliedern bereits zur Kenntnis

gebracht wurden und aus diesem Grunde
hier weggelassen werden können. Red.)

Die Wichtigkeit eines Erwerbszweiges
steigert sich volkswirtschaftlich in dem
Masse, indem er im Dienst der
Gesamtwirtschaft tätig und so der Gesamtheit
des Volkes nützlich ist. In diesem Sinne
soll in den folgenden Ausführungen dargetan
werden, dass der Hotellerie eine volkserhaltende

und volkswohlfördernde Aufgabe
ganz besonders in unseren Gebirgsgegenden
zufällt, dass die Hotellerie durch ihre ausser-
gewöhnlich geschäftliche Verbundenheit mit
den übrigen Erwerbszweigen des Landes
uligemein Verdienst und Wohlstand fördert
und endlich, dass die Hotellerie durch die
Eigenart ihres Gewerbes, durch die
Einbringung fremder Kapitalien mitbestimmend
auf die wirtschaftliche Gestaltung unseres
Landes und die Lebenshaltung unseres
Volkes ist.

A) Dienst am Volk

Jedes Volk ist auf den Boden angewiesen,
den ihm seine geschichtliche Entwicklung
zugewiesen hat. Es hat demnach die Aufgabe,

ihn mit all seinen Naturschätzen
auszunützen. Das Volkswohl wird sich steigern,
je vollständiger und rationeller dies
geschieht. Diese Aufgabe ist gerade für uns
in der Schweiz umso bedeutungsvoller, als
unser Land sehr viel unkultivierten und
unkultivierbaren Boden besitzt und unsere
Industrie für ihre Rohmaterialien auf fremde
Länder angewiesen ist. Ein flüchtiger Blick
auf die Gebiete, in denen sich der Fremdenverkehr

vorwiegend betätigt, zeigt uns die
Grösse des Aufgabenkreises, welcher der
schweizerischen Hotellerie zugewiesen ist:
es sei hingewiesen auf den grossen Kanton
Graubünden, auf das weite Gebiet des
Berner Oberlandes, auf die Gegenden um
den Vierwaldstättersee und den Genfersee,
auf den Kanton Tessin und das gebirgige
Walliser Land. Auch unsere erfinderische
Zeit mit ihrer hochentwickelten Industrie,
ihren zahllosen Verkehrsmitteln und ihrer
vervollkommneten Technik, hat der Bevölkerung

dieser Gebiete noch keine andere
entsprechende wirtschaftliche Betätigung
verschafft, die an die Stelle der Hotellerie
hätte treten können. —

Wie immer unsere persönliche Einstellung
gegenüber dem Fremdenverkehr sein mag,
in der Frage dürfte wohl Übereinstimmung
herrschen, dass die Erhaltung und
Entwicklung unserer Bergbevölkerung
für die politische und wirtschaftliche
Gestaltung des gesamten Schweizervolkes von
der allergrössten Bedeutung ist. —
Doch sei hier betont, dass die eigentliche
Saisonhotellerie in den genannten Gebieten
auch von bestimmender Bedeutung ist für
die Hotellerie in den übrigen Landesteilen,
namentlich in den Städten Zürich, Bern,
Basel, Luzern, Genf, Lausanne, um nur die
bedeutendsten zu nennen. Die schweizerische

Hotellerie bildet ihrer Aufgabe, ihrer
Entwicklung und ihrem Wesen nach ein
Ganzes.

Endziel und Zweck der Reisen unserer
fremden Gäste bildete wohl vorerst der
Besuch unserer Berggegenden. Die Städte
waren meist erstes und letztes Absteigequartier

der Schweizer Reisen. Dank der
Schönheiten unserer Städte und ihrer
Umgebung, ihrer vorbildlichen Entwicklung
und den ausgezeichneten Gasthöfen, die
daselbst entstunden, bilden sie nun selbst
Gegenstand eigenen und längeren Besuches
fremder Gäste.

Die Entwicklung der Berg-Hotellerie
verdanken wir meist einfachen Männern
der Berge; es ist ein eigenartiger kraftvoller
Unternehmer-Typ, dem wir hier in fast
allen Landesteilen in den 70er und 80er
Jahren begegnen. Diese Männer erfassten
zur richtigen Zeit die Möglichkeit, durch
Begünstigung des Fremdenverkehrs eine neue,
wertvolle Erwerbsquelle sich selbst und den
Mitbürgern zu erschliessen. Mit kleinen
Mitteln beginnen sie ihren Betrieb, der
meist aufs engste mit einem anderen
Erwerbszweig: Landwirtschaft oder Handel,
mitunter jedoch auch mit der Ausübung
eines Berufes, wie Arzt oder Fürsprech,
verbunden ist. Sehr häufig ist es diesen
Männern zu verdanken, dass ganze Gebiete
durch neue Verkehrswege eröffnet werden.

Die Hotellerie hat, wie wenige andere
Erwerbszweige, der Bevölkerung neue
Arbeitsmöglichkeiten gezeigt. Dabei dürfen

wir nicht nur an die zahlreichen in den
Gaststätten selbst beschäftigten Personen
denken, sondern müssen auch alle jene in
Betracht ziehen, die in Betrieben tätig sind,

die dem Fremdenverkehr dienen und von
ihm abhängig sind.

Das Transportwesen benötigt eine grosse
Anzahl Arbeitskräfte; der Bergführerberuf,
und in den letzten Jahren jener des
Skilehrers und Skiführers, verschafft vielen
Hunderten von wackeren Männern Einkommen

für sich und ihre Familien; gross ist die
Zahl jener, die als Handwerker oder im
Kleingewerbe ebenfalls vom Fremdenverkehr

ihre Existenzmöglichkeit haben. Ein
Durchwandern eines Kurortes, ob gross oder
klein, zeigt dies wohl am besten. Interessant
ist auch die Tatsache, dass der Fremdenverkehr

und seine Bedürfnisse mancherorts neue
Berufe geweckt haben, beispielsweise sei
hier auf die Schnitzler des Berner Oberlandes
hingewiesen. 1—

Soziologisch bedeutsam ist auch die
Saison-Wanderung und die Auslandsarbeit
der Hotelangestellten. Viele Männer und
Frauen, die im Sommer und Winter in der
Heimat beschäftigt sind, erhalten in der
übrigen Jahreszeit 'Anstellung im Ausland,
vor allem im Süden. Gar viele von diesen
haben es in ihrem Beruf im Ausland zu
angesehenen Stellungen gebracht. Schweizer
Qualitätsarbeit, Schweizer Fleiss und Treue
werden gerade auf diesem Arbeitsfeld
ausserordentlich geschätzt. Diese Auslandsvertreter

der Schweiz, die mit vielen Kreisen
in Berührung kommen, sind in wirksamer
Weise für ihre Heimat tätig. Die wichtige
hünktion der Vermittlung üüen aber auch
der Hotelier und seine Mitarbeiter im eigenen
Lande aus. Im Hotel empfängt der fremde
Gast meist den ersten und entscheidenden
Eindruck vom Besuchslande, der demnach
von allergrösster Bedeutung für die
Einschätzung des Landes selbst ist. Es darf
wohl gesagt werden, dass der Schweizer
Hotelier sich von jeher bemüht hat, dem
fremden Gast ein Heim fern von zu Hause
zubereiten. Der Grundsatz: „hospes, hospiti
sacer" gilt noch heute in unseren
Gaststätten. Wenn die Schweiz überall in der
Welt in allen Kreisen warme Freunde zählt,
so dürfte der Empfang und die Aufnahme,
die in unseren Hotels den Gästen bereitet
werden, nicht ganz unbeteiligt an diesem
Erfolge sein.

Hier sei endlich noch darauf hingewiesen,
dass der fremde Gast in unseren Hotels die
schweizerischen Produkte aller Art, Lebensmittel,

Weine, aber auch unsere
Fabrikationserzeugnisse kennen lernt. — Sodann
kann behauptet werden, dass sich die
schweizerischen Gaststätten durch
zweckentsprechende wohnliche Einrichtung und
Behaglichkeit, verbunden mit grösster
Sauberkeit und vorbildlichen hygienischen
Einrichtungen, auszeichnen. Die Schweizer Hotels

dürfen wohl fast Anspruch erheben, eine
permanente Mustermesse unserer
Landesprodukte zu sein.

So leistet die schweizerische Hotellerie
durch Schaffung neuer bedeutender Siede-
lungsmöglichkeiten, durch umfassende
Arbeitsvermittelung im In- und Ausland,
durch vorteilhafte Bekanntmachung unseres
Landes und seiner Produkte, durch
konstante Werbung wertvoller Sympathien für
unsere kleine Demokratie „Dienst am Volke"
im besten Sinne des Wortes.

B) Die Verbundenheit der Hotellerie
mit den übrigen Wirtschaftsgruppen

Kaum ein Erwerbszweig dürfte so als
Vermittler des Umsatzes dienen, wie der
Fremdenverkehr und die Hotellerie. Aus
Berechnungen, die in verschiedenen Ländern
angestellt worden sind, soll sich ergeben, dass

von 100 Franken, die der Reisende
verausgabt, nur 20 Franken dem Hotel
verbleiben. Das Übrige deckt:
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Mag man diese Verteilung auch im
Einzelnen beanstanden, so ist und bleibt es
eine Erfahrungstatsache, dass nur ein
Bruchteil der Reiseauslagen auf die
Hotelrechnung entfällt und dass zahllose andere
Erwerbszweige aus dem Fremdenverkehr
direkt einen Nutzen ziehen. Nun aber, und
das ist das Wichtige, kommen die Einnahmen
der Hotels wieder zum allergrössten Teil
den verschiedenen Wirtschaftsgruppen des
Landes zugut. Nach den Erhebungen des
S. H. V. entfallen von Fr. 100.— Ausgaben:

auf die Beschaffung der Lebensmittel
für die Küche 45%

„ Löhne 13%
den Unterhalt von Gebäuden und
Mobiliar 11%
allgemeine Unkosten 7%
Ausgaben für Wasser, Heizung,
Beleuchtung und Kraftstrom 9%
Reklame 3%
den Keller 7%
Versicherungen und Zinsen 5%

Diese Ausgaben werden in den
gegenwärtigen Zeiten im grossen und ganzen die
Einnahmen aufzehren, ja in vielen Betrieben
diese letzteren übersteigen. Gewiss wird
dieses Resultat bei guter Frequenz
verbessert, d. h. wenn für die Einnahmen nicht
nur ein Teil des Hotels (ein gewisser
Prozentsatz der Bettenzahl), sondern möglichst
die Gesamtbettenzahl während einer
verhältnismässig langen Betriebsdauer in
Betracht kommt.

Die Einnahmen, die in der Hotellerie
gemacht werden, fliessen in vielen Kanälen
wieder der schweizerischen Wirtschaft zu;
vorzugsweise aber kommen sie den grossen
lebenswichtigen Erwerbszweigen zugute. Vor
allem kommt hier die Landwirtschaft in
Betracht. Die Ausgaben für die
Lebensmittelbeschaffung betragen, wie oben
bemerkt, rund 45% der Gesamtausgaben. Sie
errreichten im Jahre 1929 182 Millionen
Franken. Davon entfielen auf:

Fleisch rund 50 Mill.
frisches Gemüse 15
frische Früchte 9
Gemüsekonserven 6
Früchtekonserven 4
Eier 8

Milch, Rahm 10,5
Butter 11,5,,
Käse 2,6,,
Zucker i,5
Brot 9

Diese Beträge kommen zum grossen
Teile unserer Landwirtschaft zugute. Für
das gleiche Jahr 1929 wurde vom Schweiz.
Bauernsekretariat der Rohertrag dieser auf
rund 1500 Millionen Franken eingeschätzt.
Wenn wir auch die von der Hotellerie
benötigten Inlandsweine einbeziehen, so ist
die schweizerische Hotellerie mit einer
mutmasslichen Ausgabe von 150 Millionen Fran-



ken an inländischen landwirtschaftlichen
Produkten wohl einer der bedeutendsten
Abnehmer der Landwirtschaft.

Ein Beweis, wie eng die Beziehungen
zwischen Hotellerie und Landwirtschaft sind,
zeigt auch die Tatsache, dass gar manche
Hotels landwirtschaftliche Betriebe sich
angegliedert haben. Diese können vielfach als
Musterbetriebe angesehen werden, die durch
Beispiel, Rat, Mitarbeit der Landwirtschaft
der Gegend namhafte Dienste leisten. Es sei

mir gestattet, hier auf den landwirtschaftlichen

Musterbetrieb der Familie Kracht vom
Hotel Baur au Lac in Zürich hinzuweisen.

Nach der Landwirtschaft beschäftigt
das Baugewerbe im allgemeinen die grösste
Personenzahl. Auch mit diesem steht die
Hotellerie in reger Beziehung. Die Ge-
bäulichkeiten der Hotellerie repräsentieren
einen Wert von 1612 Millionen rund, wozu
noch Mobiliar kommt im Werte von 324
Millionen. Wenn wir die Versicherungssumme

einsetzen, so überschreitet der
Gesamtwert 2 Milliarden Franken um ein
Bedeutendes. Diese Werte müssen unterhalten
werden, und es ist wohl tief gegriffen, wenn
wir die Summe, die hiefür verausgabt wird,
auf jährlich 35 Millionen Franken
einschätzen. Hiezu kommt dann noch jährlich
die grosse Summe, die für neue Einrichtungen

und Verbesserungen ausgegeben wird.
Auch für die Textil-Industrie ist die

Hotellerie ein wichtiger Abnehmer. Aus
vorsichtiger Berechnung geht hervor, däss

auf ein Fremdenbett zirka Fr. 2,000 an
Leinwand benötigt wird (Bettwäsche, Hand-
und Tischtücher, Servietten, Küchenwäsche

usw.). In der ganzen Hotellerie dürfte demnach

ein Wert von 400 Millionen Franken
in Leinwand investiert sein. Rechnen wir
hiefür einen jährlichen Ersatz von nur 5%,
was ganz entschieden bescheiden gerechnet
ist, so ergibt sich ein jährlicher Bedarf von
20 Millionen Franken an Leinwand.

Von anderen wichtigen Ausgabenposten
seien noch erwähnt:
für elektrisches Licht u. Strom 11,5 Mill. Fr.
für Versicherungsprämien 4,5
für Musik 7,5
für Steuern 10
für Propaganda 10

• Es ist also eine unleugbare Tatsache,
dass die Einnahmen der Hotellerie wieder
hinaus ins Land fliessen und allen
Bevölkerungskreisen zugute kommen.

Dr. Münch sagt in seinem Buch „Das
Hotelunternehmen": „Der Geldstrom, der
durch unsere Gaststätten fliesst, kommt
sozusagen in vollem Umfange der Gesamtwirtschaft

zugute. Ja wir haben in unserem
Material den Nachweis gebracht, dass es dem
Hotelier bis heute nicht gelungen ist, von
den Riesensummen wenigstens soviel für sich
zurückzubehalten, als für Abschreibungen
und Reservestellungen unbedingt notwendig
wäre", und er fügt hinzu: „Das liegt aber
durchaus nicht im Interesse der Erhaltung
und Förderung unseres Fremdenverkehrs, die
nur möglich sind, wenn die Substanz sich
ständig und rechtzeitig erneuern kann. Die
Prosperität der Hotellerie ist daher eine
volkswirtschaftliche Frage erster Ordnung, der
die Behörden volle Aufmerksamkeit schenken

dürften." (Schluss folgt)

Konferenzen und Sitzungen der letzten Woche
Handels" und Gewerbefreiheit.

Zu der vom Volkswirtschaftsdepartement
auf den 8. Mai nach Vevey einberufenen
Expertenkonferenz zur Prüfung der Frage
der Einschränkung der Handels- und
Gewerbefreiheit sowie der Übertragung von
wirtschaftsgesetzlichen Kompetenzen an die
Berufsverbände war auf sein Ansuchen hin
auch der Schweiz. Fremdenverkehrs-Verband
geladen. In Vertretung des zufolge Krankheit

verhinderten Präsidenten des Verbandes,
Herrn Dr. Ehrensperger in Zürich, nahm an
der Konferenz Direktor Riesen vom Zentralbureau

S.H.V. teil und vertrat in den
Beratungen die Interessen des Fremdenverkehrs.

Haftpflichtversicherung ausländischer
Automobilisten.

Unter Vorsitz von Herrn Bundesrat
Haeberlin fand am Donnerstag, den 11. Mai,
in Bern eine Konferenz mit den Automobil-
Interessenten statt zwecks Aussprache über
die Haftpflicht-Versicherung ausländischer
Automobilisten, welche unser Land bereisen.
Die Angelegenheit erwies sich noch nicht als
spruchreif, weshalb das Departement zur
Abklärung der Sache weitere Vorstudien
durchführt. Es ist zu erwarten, dass in
nächster Zeit über diese namentlich auch
für den Fremdenverkehr wichtige Frage
noch keinerlei bindende Beschlüsse gefasst
werden.

Merkwürdige Handhabung des Hoftelbaugesetzes
Wie unsern Lesern bekannt, hat der

Schweizer Hotelier-Verein je und je seinen

ganzen Einfluss eingesetzt, um dem „Bundesgesetz

betr. Einschränkung der Erstellung
und Erweiterung von Hotelbauten"
möglichste Nachachtung zu verschaffen. Im
Laufe der letzten Jahre sind die zahlreichen
Eingaben und Gesuche der Direktion des

Zentralbureau an die Kantonsregierungen in
dieser Frage zu einem umfangreichen
Aktenbündel angewachsen, das Zeugnis ablegt von
der besondern Aufmerksamkeit, welche
diesem Gebiet unsererseits fortgesetzt
geschenkt wird. Vor nunmehr anderthalb
Jahren ging der Verein angesichts der Häufung

von Hotelneubauten noch einen Schritt
weiter und stellte in einer Eingabe an den
Bundesrat das Ersuchen, die
Kantonsregierungen zur strikten Anwendung des
Gesetzes aufzufordern, sowie deren Beachtung

auf die nachteiligen Folgen
hinzulenken, welche der gesamtschweizer. Hotellerie

aus der ungenügenden Handhabung
der einschl. gesetzlichen Bestimmungen
erwachsen. Der Vorsteher des Justiz- und
Polizeidepartements hat damals seine
Intervention zugesagt und bei* den
Kantonsregierungen tatsächlich auch entsprechende
Vorstellungen erhoben, so dass man sich
in Hotelkreisen der Hoffnung hingeben
durfte, dem Gesetz werde nunmehr auch
behördlicherseits allenthalben strikte
nachgelebt. Nun müssen wir aber zu unserem
lebhaften Bedauern konstatieren, dass diese

Erwartung trotz aller Zusicherungen eine
„schöne Hoffnung" blieb und gewisse
Kantonsregierungen sich trotz der bittern Notlage

des Gastgewerbes, trotz der enormen
Schrumpfung des Reiseverkehrs nach wie
vor in einer überaus lässigen Anwendung des

Hotelbaugesetzes gefallen. Die Enttäuschung
der interessierten Berufskreise über diese

Feststellung wird indessen noch erhöht
durch die Beobachtung, dass offenbar in
Sachen nun auch noch der Bundesrat
„umgefallen" ist und der Spekulation in
Hotelbauten erneut Tür und Tor geöffnet sind.

Zu dieser Schlussfolgerung zwingt zum
mindesten die Erledigung eines Rekursfalles auf
diesem Gebiete, mit dem sich der Bundesrat
Anfang April zu beschäftigen hatte und dem
auch wir einige Zeilen widmen möchten.

Am 8. November 1932 ersuchte ein
Baumeister in Basel die Kantonsregierung um
die Bewilligung zur Erstellung eines neuen
Hotels in Klein-Basel durch Abbruch des

bisherigen Hotels Roter Ochsen (sowie zweier
Nachbarhäuser) und Neubau eines Hotels
II. Ranges zu 124 Fremdenzimmern mit
140 Betten. Trotz Einspruch des Basler
Hotelier-Vereins erteilte die Regierung am
28. Dezember 1932 die nachgesuchte
Bewilligung. In seinem Entscheid stellte der
Regierungsrat allerdings fest, dass die Lage
des Basler Hotelgewerbes im
allgemeinen nicht gut sei; er hielt es aber
in Anbetracht besonderer Umstände im
konkreten Falle für gerechtfertigt, die
Bedürfnisfrage doch zu bejahen, indem er seine
Stellungnahme mit dem Hinweis auf die
Statistik begründete, wonach die
gutgeführten Hotels II. Ranges in Basel eine
nicht unerheblich bessere Besetzungsziffer
aufweisen, als die grossen Hotels, d. h. in
den Monaten April/Oktober 1932 58,8%,
während die durchschnittliche Frequenz
sämtlicher Gasthöfe auf dem Platze in der
gleichen Zeit unter 50% war. Weiter zog
der Regierungsrat als schwerwiegend in
Betracht, dass Kleinbasel nur ein gutgeführtes
Hotel II. Ranges besitze; es bestehe daher
in Kleinbaselein Mangelan Hotels II. Ranges,
der es- gestatte, den bestehenden Gasthof
III. Ranges mit 87 Betten durch ein neues,
mit bescheidenem Komfort versehenes Hotel
II. Ranges mit 140 Betten zu ersetzen.

Gegen diesen Entscheid hat die Schweiz.
Hotel-Treuhand-Gesellschaft mit Eingabe
vom 28. Januar 1933 Beschwerde eingereicht.
Aus deren Ausführungen ergibt sich schon
für das Jahr 1931 eine durchschnittliche
Besetzung der Basler Hotels von nur 49%,
während die Frequenz für 1932 sogar auf

40% zurückging. Angesichts solcher
Besetzungsziffern erachtete die Beschwerdeführerin

das Fehlen eines Bedürfnisses
für die Vermehrung der Hotelbetten in Basel
als erwiesen und erhob ferner Bedenken
gegen die Schlüssigkeit der Statistik im
Entscheid des Regierungsrates, weil diese

nur die günstigen Monate des Sommerhalbjahres

berücksichtige. — Für Abweisung
der Beschwerde trat natürlich der die
Bewilligung nachsuchende Baumeister ein,
der vor allem das Argument geltend machte,
das Projekt für den Neubau sei
schon fertig vorgelegen, als der
Bundesbeschluss über die Hilfsmass-
nahmen zugunsten des notleidenden
Hotelgewerbes vom 30. September
1932 gefasst wurde, der bekanntlich die
erneute Unterstellung der Städte mit über
hunderttausend Einwohnern unter das
Hotelbaugesetz brachte.

Der Regierungsrat des Kantons Basel-
Stadt, zur materiellen Vernehmlassung
eingeladen, hielt an seiner Stellungnahme fest
und beantragte gleichfalls Abweisung des
Rekurses, welchem Antrag der
Bundesrat denn auch stattgab, indem er
hauptsächlich auf die bereits getroffenen
Vorbereitungen des Gesuchstellers abstellte.
Obschon der Bundesrat in seinem Entscheid
hervorheben muss, dass im Gegensatz zur
Verordnung vom 2. November 1915 betr.
Schutz der Hotelindustrie gegen die Folgen
des Krieges der Bundesbeschluss vom 30.
September 1932 eine Übergangsbestimmung im
Sinne der Rücksichtnahme auf „schon
vorbereitete oder begonnene" Hotelneubauten
oder Erweiterungsbauten nicht enthalte und
daher bei unzweifelhaftem Fehlen
eines Bedürfnisses aus diesem Spezialgrunde

eine Bewilligung nicht erteilt
werden könnte, so gelangte er doch zur
Bestätigung des Entscheides der Basler
Regierung, weil im vorliegenden Falle die
Bedürfnisfrage zu Zweifeln Anlass gebe, zudem
hier das öffentliche Interesse die strikte
Anwendung des Gesetzes nicht erheische und
sich daher billigerweise eine mildere
Beurteilung der Sachlage rechtfertige.
Die weitere Begründung seines Entscheides
schliesst der Bundesrat mit folgenden
Ausführungen :

„Bei diesen Vc raussetzungen ist es aber
nach dem oben Gesagten angezeigt, auf
die Interessen des Gesuchstellers Rücksicht

zu nehmen und ihn vor den Härten
und Schwierigkeiten, die die Anwendung
des veränderten Gesetzes für ihn mit sich

bringen würde, zu verschonen. Ein Entzug

der Bewilligung müsste ihm, der nun
alle Vorbereitungen zur Erstellung des

neuen Gebäudes getroffen, die Mietverträge

um die gekauften Häuser gekündet
und letztere bereits zum Abbruch bereit
gemacht hat, grossen Schaden bringen,
der sich durch die Zweckbestimmung des

Gesetzes nicht genügend rechtfertigen
liesse. Der Stellungnahme der
Kantonsregierung ist deshalb beizustimmen. Es

mag aber ausdrücklich betont
werden, dass dieser Entscheid in keiner

Weise einer strengen
Handhabung des Gesetzes in künftigen,
nicht vom Übergangsrecht berührten

Fällen entgegenstehen soll."
Soweit in kurzen Zügen der

Entwicklungsgang in der Behandlung des
Baubewilligungsgesuches für das neuprojektierte
Hotel! Auffällig ist dabei die einseitige
Rücksichtnahme auf die Interessen des

Gesuchstellers, während das Wohl der
bestehenden Basler Hotels, denen durch
den Neubau eine schwerwiegende Konkurrenz

erwächst, völlig ausser
Berücksichtigung fiel. Mehr als auffällig
erscheint sodann auch die „gekünstelte"
Unterscheidung zwischen Gross- und Kleinbasel,
wo doch zur Beurteilung der Bedürfnisfrage
die Hotelkapazität und die Besucherzahl

des ganzen Platzes ausschlaggebend

sein müsste.
Für die gesamtschweiz. Hotellerie bildet

diese Einstellung der massgebenden
Behörden eine unerwartete Überraschung und

zugleich eine bittere Enttäuschung. Aus
dem Grunde zumal, weil der Entscheid
einen unverantwortlichen Einbruch in das

Hotelbaugesetz bedeutet und bei dieser
Mentalität der Behörden, trotz deren
Berufung auf das Übergangsrecht, weitere
Verletzungen des einschl. Gesetzes zu befürchten
sind, da sich ja sogen. Ausnahmefälle
unschwer konstruieren lassen. Jedenfalls hat
das Vertrauen der Hotellerie in die objektive

Handhabung des Hotelbaugesetzes einen

argen Stoss erlitten. Man wird es daher in der

Öffentlichkeit begreifen, wenn die Direktion
unseres Zentralbureau bei der S.H.T.G.
scharfen Protest eingelegt u. weitere Schritte
bei der „Parlamentarischen Gruppe für
Verkehr, Touristik und Hotellerie" ins Auge
gefasst hat. Muss doch in Wahrung unserer
gesamten Berufsinteressen dafür Vorsorge
getroffen werden, dass die ungesunde
Spekulation in Hotelbauten nicht
wieder Oberwasser erlangt! ti.

Neueste Rabattbetteleien
In letzter Zeit mehren sich wiederum die

Zuschriften und Gesuche an die Hotels um
Gewährung von Rabatten und Vergünstigungen

auf den Zimmer- u. Pensionspreisen.
So gelangt die Annoncenregie der „Schweizer

Erziehungs-Rundschau" in Zürich
mit der Einladung an die Hotels, in der
Rubrik „Welche Hotels gewähren dem
Lehrer 10% Rabatt?" dieser Monatszeitschrift

zu inserieren.
Ein anderes derartiges Gesuch um

Rabatte von 5—10% an ihre Vereinsmitglieder
geht von der Niederländischen Ski-
Vereinigung in Amsterdam aus und ein
drittes ähnliches Gesuch (mit dem Anspruch
auf Preisnachlass bis zu 30%) vom „Verein
zur Förderung des Reise- und
Touristenverkehrs" in Novi Sad,
Jugoslawien.

Da die Gewährung von Preisvergünstigungen

an Einzelmitglieder von
Beamtenverbänden und Reisevereinigungen durch
die Vorschriften des S.H.V. ausdrücklich
untersagt ist, nehmen wir an, es werde kein
Mitglied unseres Vereins auf die keineswegs
bescheidenen Zumutungen der im vorstehenden

genannten Unternehmen und
Organisationen eintreten.

Aus MitgliederkreEsen

Geschäftsjubiläum. Wie uns mitgeteilt
wird, hat die Familie Felber-Schmid ihr Hotel
Kurhaus in Wilderswil vor 25 Jahren von Frl.
Schmid, Frau Felbers Schwester, übernommen
und eröffnete somit das Haus am 11. Mai lf. Jahres

zum 25. Mal. Wir entbieten der Familie
Felber, die ihr Unternehmen in all der Zeit in
musterhafter Weise geführt hat, zu dem Anlass
unsere besten Glückwünsche!

Aus andern Vereinen
Verkehrsverein des Berner Oberlandes.

An der unter dem Vorsitz von Regierungsrat
Bösiger (Bern) in Intcrlaken abgehaltenen ausser¬

ordentlichen Generalversammlung des Verkehrsvereins

des Berner Oberlandes referierten Grossrat

von Almen (Lauterbrunnen) und Direktor
Dr. Born (Interlaken) über die oberländische
Beteiligung am schweizerischen Kongress für
Verkehr und Touristik in Zürich (30. März bis

3. April). Eine intensive Zusammenarbeit mit
dem Propagandadienst der Lötschbergbahn
bezweckt noch wirksamere Vereinheitlichung der
Reklametätigkeit und eine weitgehende Rationalisierung

der gesamtoberländischen Propaganda,
in die dann auch die übrigen Verkehrsanstalten
einbezogen werden sollen. Auch mit den am
Fremdenverkehr beteiligten Banken sollen
Beziehungen aufgenommen werden, um sie zu
vermehrter finanzieller Beteiligung heranzuziehen.
Neu in den Vorstand gewählt wurde als
Vertreter des Handels- und Industrievereins Grossrat

Straub (Matten).
Verkehrsverein Basel. Der Vorstand dieses

Vereins genehmigte in seiner letzten Sitzung das

Propagandabudget 1933, das den Ausgabenbetrag

von Fr. 25000 vorsieht. Ferner wurde
die Unterstützung der projektierten
Kunsteisbahn sowie der Radio-Ausstellung 1933 t*"
schlössen. Desgleichen die Herausgabe eines

neuen Führers in französischer Sprache, dessen
Text Genehmigung fand.

St. Moritz. Das Hotel Engadinerhof in

St. Moritz-Bad ist vom Eigentümer des Hotels
Olympia-Metropole, Herrn A. Schmidt,
übernommen worden und wird nun von ihm unter
dem Namen „Touring Hotel Engadinerhof"
weiter betrieben. Der Name des neuen Pächters
bietet volle Gewähr für eine vorzügliche Leitung
des Hauses.

Giessbach. Wie uns gemeldet wird, ist

Herrn Carl Amsler, z. Zt. in Interlaken, für die

Saison 1933 die. Direktion des Grand-Hotel
Giessbach A.G. übertragen worden. Die Giess-
bach-Hotels werden Ende Mai eröffnet und zu

gleicher Zeit auch die Drahtseilbahn dem
Betrieb übergeben.

Saison-Eröffnungen

Wilderswil: Hotel Kurhaus, 11. Mai.
Grindelwald: Hotel Schweizerhof, 15. Mai-

Interlaken: Eden Hotel, 15. Mai.
Interlaken: Majestic & Grand Hotel

Mattenhof. 19. Mai.
Luzern: Hotel Montana, 20. Mai.
Bürgenstock: Hotel Honegg, 21. Mai.
Giessbach: Grand Hotel, Ende Mai.

i



Deutschland
und der Auslands-Reiseverkehr

In schweizer. Verkehrskreisen herrschte
bisher da und dort die Besorgnis, die politische
Umwälzung in Deutschland könnte
möglicherweise neue Erschwerungen von
Auslandsreisen deutscher Staatsangehöriger zur
Folge haben, woraus weitere Rückschläge im
Reisebesuch unseres Landes zu befürchten
seien. Diese Befürchtungen sind nun kürzlich
durch eine Stellungnahme von Regierungsseite

des deutschen Reiches zerstreut worden,
die eine weitere publizistische Verbreitung
auch in der Schweiz verdient. Staatssekretär
G. Königs veröffentlichte am 28. April in
der Reisebeilage des „Berliner Tageblatt"
unter dem Titel „Ein paar Worte für den
Fremdenverkehr'' einen sehr beachtenswerten
Leitartikel, in welchem zunächst über die
volkswirtschaftliche Bedeutung des
Reiseverkehrs sowie über dessen mannigfaltigen
Zusammenhänge mit dem gesamten Erwerbsleben

aller Länder gesprochen wird. Sind die

betr. Ausführungen und Feststellungen für
die am Fremdenverkehr beteiligten Kreise
schon deshalb von besonderem Interesse, weil
sie von hoher Behördeseite stammen, so
noch vielmehr die Stellungnahme zur Frage
der Gegenseitigkeit im internationalen
Reiseverkehr. Staatssekretär Königs schreibt
hiezu:

„Fremdenverkehr bedeutet Bewegung,
bedeutet Entfernungen überwinden, die Weite

erobern, bedeutet sich kennen lernen, sich
in das Denken, das Tun und Treiben anderer
einfühlen. Damit ist aber auch gesagt,
dass Fremdenverkehr und autarkische
Bestrebungen nicht zu vereinbaren
sind. Wenn wir erwarten, dass Deutschland

von ausländischen Gästen besucht
wird, die uns hoch willkommen sind und
gastlicher Aufnahme in Deutschland sicher
sein können, so dürfen wir anderseits
aber nicht vergessen, dass jede
Leistung von einer Gegenleistung
abhängig ist, und dürfen im
Bestreben, deutsche Gäste in erster
Linie unserer Heimat zuzuführen,
nicht dahin gelangen, dass wir
Auslandsreisen Deutscher verhindern.
Dem Deutschen ist die Reisesehnsucht
angeboren, er geht nun einmal gern ins Ausland,

und wir sollen ihm nicht wehren

; denn dieser Trieb des Deutschen trägt

viel dazu bei, die wechselseitigen Beziehungen

der Völker untereinander zu gestalten
und zu erhalten. Jedoch sollte es jeder
Deutsche, der sich ins Ausland begibt,
überlegen, dass er nur dann das rechte
Verständnis für fremde Sitten, fremde Völker
haben wird, wenn er zuvor seine eigene
Heimat kennen lernte."

Diese Ausführungen beweisen mit aller
Klarheit, dass in deutschen Regierungskreisen

nicht die Absicht besteht, dem
Reiseverkehr Hemmungen und Schwierigkeiten
zu bereiten. Es darf der Hoffnung Raum
gegeben werden, die untern Behördestellen
und namentlich auch die
Devisenbewirtschaftungsstellen lassen sich von diesen

grundsätzlichen Gesichtspunkten ihrer
Oberbehörden inspirieren und durchkreuzen nicht
ihrerseits durch allzu engherzig bureau-
kratische Auslegung der bestehenden
Vorschriften die grosszügigen Richtlinien der
Reichsregierung.

Reichsgesetz zur Förderung des
Fremdenverkehrs

Im Anschluss an den vorstehenden Artikel
dürfte unsere Leser die Meldung der Agentur
Wolff interessieren, wonach das Reichskabinett
demnächst ein Gesetz zur Förderung des
Fremdenverkehrs verabschieden wird. Dieses Gesetz
soll eine grosszügige und weitsichtige
Neuorganisation der deutschen Fremdenverkehrswirtschaft

bringen. Materiell dürfte das Gesetz
darauf abzielen, nicht nur die deutschen Fremdenverkehrs-

und Erholungszentren auszubauen,
sondern auch die weitere wissenschaftliche
Erforschung der deutschen Heil- und Erholungsmittel

zu fördern und eine grosszügige allgemeine
Deutschwerbung durchzuführen. Die Mittel dazu
sollen durch eine Fremdenverkehrsabgabe
beschafft werden. Den grössten Teil des
Aufkommens werden die Gemeinden selbst
behalten können. Sie müssen es nach bestimmten
Anweisungen zum Ausbau ihrer Fremdenverkehrs-

und Kurmittel verwenden. Der Rest des
Aufkommens wird von den Gemeinden abgeführt
für die wissenschaftliche Förderung des
deutschen Bäderwesens und für die allgemeine
deutsche Verkehrswerbung.

Marktmeldungen der Wirtschaftlichen

Beratungsstelle S. H. V.
Für diese Woche können wir folgende

Artikel als preiswert aufführen:

Frische Holländer Poulets (wie Per k8

Bresse) Fr. 4.—
Frische Holländer Güggeli

(650/900 Gramm) „3.80
Frische Soles, grosse 2.90

Aktion gegen die Erteilung von
Wirtschaftsbewilligungen

an Warenhäuser
(Mitget.)

/ Mittwoch, den 10. Mai 1933, fand im
Restaurant zum Greifen in Basel eine öffentliche

Versammlung der Wirte und Hoteliers

des Kantons Basel statt, zu welcher
auch die Vertreter anderer gewerblicher
Verbände und des Kantonalen
Gewerbeverbandes erschienen. Die Versammlung war
vom Wirte-Verein Basel-Stadt einberufen
worden. Den Vorsitz führte der Präsident des
letzteren, Herr Grossrat Hans Schmid. Der
Sekretär des Wirte-Vereins Basel-Stadt, Herr
Dr. Walter Wellauer, Grossrat, nahm in
einem ausführlichen und interessanten Referat
Stellung gegen die Haltung der Regierung
bezüglich der Bewilligung zur Führung einer
Wirtschaft im Warenhaus „Globus". Das Referat
fand grossen, spontanen Beifall, und in der
Diskussion stellten sich alle Votanten, die sich aus
Wirte- und Hotelierkreisen, aber auch zu einem
grossen Teil aus den Vertretern der übrigen
gewerblichen Verbände rekrutierten, auf den
Standpunkt des Referenten. Dessen
vorgeschlagene Resolution wurde in eindrücklicher
Demonstration durch Erheben von den Sitzen
der etwa 300 Anwesenden gutgeheissen. Sie
lautet folgendermassen:

„Die öffentliche Versammlung der
Wirte und Hoteliers des Kantons Basel-
Stadt vom 10. AI a i 1933, zu welcher auch
die dem Gastwirtschaftsgewerbe verwandten
Gewerbezweige Vertreter abordneten, nimmt
mit Entrüstung davon Kenntnis, dass das
Polizeidepartement gewillt ist, den Magazinen

zum Globus die Bewilligung zum
Betrieb einer Wirtschaft mit
Alkoholausschank zu erteilen.

Sie protestiert mit aller Entschiedenheit
gegen diese Haltung des Polizeidepartements,
die anscheinend vom Regierungsrat gebilligt
wird. Es muss als geradezu unverständlich
bezeichnet werden, dass unsere Behörden den
finanziellen Interessen eines Grosswarenhauses

' zuliebe dazu Hand bieten, einen altangesehenen
Gewerbezweig in seiner Existenzfähigkeit zu
gefährden und an die Wand zu drücken, und
damit eine ungesunde Entwicklung ermöglichen,

die nicht nur für das Gastwirtschafts-
g'ewerbe, sondern für den gewerblichen Mittelstand

überhaupt die schwersten Gefahren
bietet.

Diese Haltung erscheint ihr umso
unverständlicher und bedenklicher, als es die
Regierung auf Grund der bestehenden gesetzlichen

Bestimmungen in der Hand hätte, die
nachgesuchte Bewilligung zu verweigern.

Die Regierung wird aufgefordert, unverzüglich
diejenigen Massnahmen zu ergreifen, die

geeignet sind, der verwerflichen Ueberwuche-
rung der Warenhäuser, Einheitspreisgeschäfte
und Unternehmungen ähnlicher- Art über das
bodenständige Gewerbe Einhalt zu gebieten
und unsere mittelständische Volkswirtschaft
leistungs- und existenzfähig zu erhalten."

Vorstehende Resolution wurde einstimmig
gefasst. — Die ausserordentlich bewegte und von

einem starken Abwehrwillen beseelte Versammlung

bekundete in eindrücklicher Weise den Willen,
den Kampf gegen die Uberwucherüng der Warenhäuser

und Einheitspreisgeschäfte und gegen
deren Konkurrenzierung des Gastwirtschaftsgewerbes

und anderer Gewerbe überhaupt
aufzunehmen. Der Wirte-Verein Basel-Stadt
wird in Verbindung mit dem Kantonalen
Gewerbeverband und den ihm angeschlossenen
Sektionen all das vorkehren, was notwendig
ist, um den dem Gewerbe aufgezwungenen
Kampf siegreich zu Ende zu führen.

Rheinfelden erhält eine neue Kurbrunnen¬
anlage.

(Mitget.) Die im Jahre 1920 geschaffene
Kurbrunnenanlage in Rheinfelden erwies sich
schon vor Jahren als zu klein und ist daher im
Laufe der letzten Monate unter Aufwendung
einer Summe von Fr. 350,000 umfassenden Aus-
und Erweiterungsbauten im Sinne der modernen
Anschauungen im Bäderwesen unterzogen worden.

Die Neubauten gehen in den nächsten
Wochen der Vollendung entgegen und sollen
anfangs Juli dem Betrieb übergeben werden.
Mit der Eröffnung wird eine bescheidene Feier
unter Einladung der Behörden, der Tagespresse
und weiterer Interessenten verbunden. Ob-
schon frei von allem Prunk und modischen
Übertreibungen dürfte die neue Kurbrunnenanlage
des Bades Rheinfelden eine markante
Sehenswürdigkeit des schweizer. Bäderwesens
darstellen.

I Handelsregister |
Basel. Unter der Firma Hotel-Touring-

Garni A.G. hat sich mit Sitz in Basel eine
Aktien-Gesellschaft gebildet zum Erwerb und
zur Bebauung der Liegenschaften Ochsengasse 6,
8 und 10, d. h. des bisherigen Gasthofes zum
Roten Ochsen und Nachbarhäuser in Basel. Das
Grundkapital beträgt Fr. 300,000, eingeteilt in
300 Namenaktien zu Fr. 1000. Der Verwaltungsrat

besteht aus den Herren Ernst Schlachter-
Witschi, Baumeister in Basel, Alexander Witsch),
Partikular in Hindelbank und Hans Witschi,
Landwirt in Hindelbank.

lOfibenwenn das

Nicht nur
einige Jahre,
sondern

für ein Menschenalter gebaut
Für Frigidaire-Kllhlanlagen werden nur erstklassige

Materialien verwendet, die vorher in den

Frlgidaire-Laboratorien noch gründlich geprüft

werden, sodass sie alle Gewähr für Dauerhaftigkeit

bieten. Dies ist auch der Grund, warum

Frigidaire das meist verbreitete und meist
angewendete Kühlsystem auf der Welt ist. Achten

Sie deshalb genau auf die Marke „Frigidaire",
wenn Sie eine Kühlanlage anschaffen.

ZÜRICH: Hauptbureau, Bahnhofstrasse 58

AARAU: A. Staeheli — BASEL: Ernst Blunschi — BERN: Hans Christen
LUZERN: Frey &. Cie — ST. GALLEN: E. Grossenbacher &.Cie.

ST- MORITZ: Naegeli-Weetman & Co.

ELEKTRISCH* AUTOMATISCHE KÜHLUNG
P'rodukt der Generai Motors

"it/

ist heute das Wichtigste für jeden
Hotelier. Stellen Sie den guten Felchlin-
Honig auf den Tisch- Vielen Gästen ist
er lieber als die schweren Konfitüren.
Felchlin Kunsthonig Superior und
kandierter Superior Felchlin, der wie
echter Bylihung fest und krüselig ist,
sind zwei Marken, mit denen Sie die
Kosten Ihres Betriebes vermindern
u. mit denen Sie Ihre Gäste erfreuen.
Verlangen Sie sofort Prospekt und
Gratisprobe, 150 Gramm, von

Nax Felchlin
Honiggrosshandlung u. Kunsthonig-

Fabrik, Schwyz

Sfellaclefh

ZU VERKAUFEN
Hotel-Pension

von 23 Botton, im Tessin. Sehr modern und
komfortabel ausgestattete» Haus an
wundervoller Lage. Prachtvoller Garten. Bedingungen

äusserst vorteilhaft. Anfragen unter
Chiffre H. L. 2937 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

ZU ÜBERGEBEN IN GENF

in voller Prosperität, Ueber-
nuhme Fr. 110,000.—.

Iiaitßur-Comßstiblßs-Ladßn

Uebemahme Fr. 30 000.—.
Einzigartige Gelegenheit für
Koch oder Pätissier. Guter
Verdienst.

Sehreiben an Mr. Joseph
Zimmermann, Postfach Stand, Genf.

LEBENDE ODER KÜCHENFERTIGE

FORELLEN
anerkannt oflübertrofteno Qualität,
zuverlässigste Bedienung — preiswert

Forellenzndü A. 6. Brunnen - Tel. 80
Komplette, prachtvolle, moderne Glasbassins inkl.

Luflbrause nur Fr. 160.—.

Gegen Fericnauienfliall
PL, elcktr.

gegeben- I IIUIU Lieht u. Anlasser. 6 Cyl.. Leclcrpolst.,
Gepüekträg.. 2 Res.-Räd. Eign. sich spez. f. Tour. iib. Berg-
pnsse R.Tschannen, Delsbergernllee 81. Basel, Tel. 45.9C5.

wird ab- | j||jfQ Chandler Allwetter. 6—

StoiljaifHi&ien,
auerfyAteme

empfiehlt als Spezialität

WILH*
BAUMANN

HORCEM
Zu mieten

gesucht
KLEINES

Restaurant

Pension
ODER KLEINES

HOTEL
Offerten unt. Chiffre G. "D. 2928
an die Hotel - Revue, Basel 2.

Hotel-Cafe
restaurant ft remettre prös

Lausanne. Berger, Gd.-Pont 10,
Lausanne.

A remettre ä Geneve
Restaurant - tea-room
en pleine prospöritä.
Reprise Fr. 110000.—.

Magasfn de traiteur-
comestibles,
reprise Fr. 30 000.—.
Occasion unique pour
cnisinier on p&tissier.
Bon benefice. Ecrire ft

Mr Joseph Zimmermann,Case
postale Stand-Genftve.

Verlangen Sie bitte
unsere Offerte Ober Trinkhalme

Wir bieten Vorteile

G. Kollbrunner & Co., Bern

Wolldecken, Steppdecken,
Daunen - Steppdecken,
Duvetsdecken u. Kissen

Umarbeiten von Duvets
in la. Steppdecken, ebenso

Neuüberziehen von
alten Steppdecken etc.

Steppdecken u. Bettwaren-Fabrik

A. Staub & Cie.
Seewen (Schwyz)

„Asko" Steppdecken
sind Qualitätsdecken

Hein Mut Erfolg I

ZU VERMIETEN
Nähe Thunersee,
schön gelegene

Besitzung
eingerichtet für
Pension u. alko-
holfr .Restaurant,
mit 10 Zimmern,
Säli etc., sowie
Oekonomie -
Gebäude u. ca. 7000
m4 Umschwung.

Nähere Auskunft erteilt:
Chr. Berger, Sachwalter,
Bern, Neuengasse 39,
Tel. 29.559.

HOTELHERD
fiir Holz und Kohlen, bereits neu. billig zu verkaufen.
E. Zeiger, Klarastrasse 17, Basel.

DAVOS-DORF
Verhältnisse halber sind zu verkaufen
eventuell zu vermieten:

Hotel Montana
mit 70 Betten,

Hotel Sporthoff
mit 30 Betten.
Beide Häuser sind in nächster Nähe der
Parsennbahn-Stntion gelegen.

Auskunft erteilt und nimmt Offerten entgegen der Bc« t

vollmächtige: Erhard Gredig-Michel. Dävos-Dorf.



I. Schweizerisches Auto-Ski-Meeting
Infolge starker Schneefälle in den Alpen, die

möglicherweise eine kurze Verzögerung deröffnung
der Bergstrassen zur Folge haben werden, und
wegen Kollision mit andern Veranstaltungen sah sich
das Organisationskomitee genötigt, das Schweizerische

Auto-Ski-Meeting auf den 17. und 18. Juni
zu verlegen. Diese Verlegung erfolgt im
Einverständnis mit der Leitung der Jungfrau-
Stafette. Die von der Sektion Wallis des A.C.S.
organisierte Auto-Sternfahrt nach Gletsch wird
somit Samstag, den 17. Juni, nachmittags
durchgeführt. Das Skimeeting im Furkagebiet,
bestehend aus Abfahrt und Slalom, findet Sonntag,
den 18. Juni statt. Programm und Reglement
der originellen Veranstaltung, deren
Ehrenpräsidium Herr Dr. Mende in Bern, Präsident
des Schweizerischen Automobilklubs,
übernommen hat, werden im Laufe der nächsten
Woche erscheinen.

Die Finanzmisere
O. T. — Während in andern Ländern, wie

Amerika, der in Geld ausgedrückte Wert von
Land, Immobilien, Produkten, Unternehmungen
aller Art usw., seit dem Höchstpunkt von 1929
um mehr als 50%, also um Hunderte von
Milliarden zurückgegangen sein soll, schätzt das
letzte Monatsbulletin der Bank Guyer-
zeller A. G. Zürich die in Geld ausgedrückte
Wertverminderung des Schweizerischen
Volksvermögens in der gleichen Zeit auf 25—30%
oder 12—15 Milliarden Franken.

Diese empfindliche Verminderung der
Bewertung schweizerischen Sachkapitals macht sich
nicht nur im privaten Einkommen, sondern auch
in den Ergebnissen der Staats- und Gemeinde-

' steuern fühlbar. Sie ist in der Hauptsache die
Folge des Rückganges des Exportes industrieller
Waren im Betrage von 1304 Millionen Franken
seit 1929 und im gleichzeitigen Rückgang der
Einnahmen aus dem Fremdenverkehr von gegen
400 Millionen Franken. Dieser Einnahmenausfall

hat nicht nur zur Einschränkung der Einfuhr
von 1021 Millionen Franken in der gleichen Zeit
mitgewirkt, sondern auch die Kaufkraft im
Innern bedeutend heruntergesetzt. Im Jahre
1932 selbst ist der Export um 548 Millionen
Franken gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen
und der Fremdenverkehr dürfte über 200
Millionen Franken weniger als im Vorjahr eingenommen

haben.
Solche Rückschläge üben auch einen

ungünstigen Einfluss auf den Bankbetrieb aus. Bei
unseren 7 Grossbanken, welche im Interesse
unserer Volkswirtschaft die Beziehungen mit dem
Auslande pflegen müssen, ist eine starke
Abnahme der fremden Mittel zu konstatieren, die,
in Millionen Franken ausgedrückt, pro 1930:
6358, pro 1931: 5207 und pro 1932: 4724
betrugen. Der weitere Rückgang im letzten Jahre
soll namentlich die in grossem Umfange
abgehobenen Terminguthaben von Ausländern
betreffen. Die Stagnation im Geschäftsleben kommt
auch im bedeutenden Rückgang des kommerziellen

Geschäftes (Debitoren und Vorschüsse
aller Art) zum Ausdruck, das im letzten Jahre
auf 3087 Millionen Franken bei den 7
Grossbanken zurückging, gegen 3345 im Jahre 1931
und 4060 im Jahre 1930. Demgegenüber ist
bei allen schweizerischen Banken, abgesehen von
den 7 Grossbanken, öine grössere Inanspruchnahme

des Hypothekarkredites zu verzeichnen.
Uber die momentane Lage äussert sich das

Bulletin wie folgt:
Die ersten Monate dieses Jahres zeigen —

mit Ausnahme einer partiellen, aber merklichen
Besserung des Fremdenverkehrs — eine weitere
Schrumpfung des internationalen Handels; die
Abschnürungsmassnahmen des Auslandes halten
an. Eine dauernde Verbesserung des
internationalen Warenaustausches, ein Abbau der
Zollschranken kann aber erst erwartet werden:

wenn die internationale politische Verschuldung

endgültig auf wirtschaftliche
Erfüllungsmöglichkeiten reduziert wird;

wenn ferner zur langsamen Beseitigung der
Devisenbewirtschaftung die kurzfristige
internationale Verschuldung der währungsschwacheri
Länder auf lange Jahre konsolidiert ist

und wenn endlich damit auch die
Währungsunsicherheit endgültig aus der Welt geschaffen
wird.

Die Konferenz in Washington und die Welt-,
wirtschaftskonferenz in London müssen diese
Fragen regeln, damit sich wieder Vertrauen in
das Einhalten von Verträgen entwickelt. Leider
sind weder die gegenwärtige politische
Konstellation Europas noch die vorherrschende
handelspolitische Kurzsichtigkeit eine Gewähr
durchgreifender Änderungen in der nächsten Zeit. Die
zunehmende Verschuldung, das Sinken der
Staatseinnahmen und die Vermehrung der
Arbeitslosigkeit zwingen aber die Staaten zum
Handeln.

I Auslands-Chronik

Reisebesuch der Stadt Dresden. Die
allgemeine wirtschaftliche Depression hat auch
dem Dresdener Hotelgewerbe stark zugesetzt.
Während im Jahre 1930 noch insgesamt 417833
Ffemde, darunter 71241 Ausländer, gemeldet
wurden, konnten im Jahre 1932 nur noch 246413
Fremde (44493 Ausländer) gezählt werden. Der
Besuchsrückgang beläuft sich demnach gegenüber

dem letzten Normaljahr auf rund 41
Prozent, woraus die Lage der Dresdener Hotellerie
und das krasse Missverhältnis zwischen
Hotelkapazität und Reisebesuch mit aller Deutlichkeit
erhellt.

Vierzig Jahre Landesverband für den
Fremdenverkehr in Vorarlberg. An seiner
kürzlichen Jahresversammlung konnte der
Landesverband für den Fremdenverkehr in Vorarlberg

seinen vierzigjährigen Bestand feiern. Der
Verband betreut die Reiseverkehrsangelegenheiten

im Auftrage der Landesregierung und ist
dieser Aufgabe bisher mit grosser Energie und
Nachdruck nachgekommen. Seiner erfolgreichen
Aufbautätigkeit nach dem Kriege ist die heutige
Blüte des Fremdenverkehrs in Vorarlberg zum
Grossteil zu danken. An der Spitze des
Verbandes steht als Vorsitzender Herr Altbürgermeister

Dr. Ferd. Kinz in Bregenz.

Gordon-Hotels, London. Die Anpassung
der Ausgaben an den verminderten Umsatz ist
ein Problem, das von den Hotels weniger leicht
zu lösen ist als von Unternehmungen der meisten

andern Industriezweige, weil der
Hotelbetrieb trotz schlechten Umsatzes einen stets
gleichbleibenden Standard erfordert. Die
Möglichkeit einer solchen Anpassung beweist laut
,,Financial Times" das letztjährige Ergebnis der
Gordon-Hotels in London, deren Leitung die
Ausgaben im Berichtsjahr 1932 um £ 117,750,
oder 24%, vermindern konnte, was nahezu 70%
des Umsatzrückganges (£ 170,000) darstellt. Wie
Generalmayor Guy Dawney an der Verwaltungsratssitzung

der Gesellschaft bemerkte, geht aus
diesem Ergebnis hervor, dass das Unternehmen
durch die damit erreichte leistungsfähige und
wirtschaftliche Stufe bei einem selbst kleinen
Wiederanstieg der Geschäfte erneut auf eine
gewinnbringende Basis gebracht werden dürfte.
Der Direktor der Hotels, Sir Francis W. Towle,
ergänzte die Ausführungen des Vorsitzenden
unter Hinweis auf den starken Rückgang des
Besuches fremder Reisender, der die Prosperität
des Unternehmens stark beeinträchtigte. Die
Wiederaufrichtung der Geschäfte hänge von der
Neubelebung des internationalen Reiseverkehrs
ab. *

Grand Hötel de Vevey et Palace. Während
im Vorjahr nach Amortisation von Fr. 10000 auf
den Immobilien ein Fehlbetrag von Fr. 7343
ausgewiesen wurde, erhöht sich das Defizit für 1932
unter Wegfall der Abschreibungen auf Fr. 44155.
Wie im Vorjahr bleibt das Aktienkapital von
unverändert Fr. 688300 unverzinst. („Bund")

Hötel Lausanne-Palace. Das am 31.
Dezember zu Ende gegangene Geschäftsjahr brachte
dem Unternehmen aus dem Hotelbetneb mit
Fr. 296723 (i. V. Fr. 395738) Fr. 100000 weniger
Roheinnahmen. Der Ertrag aus den Miethäusern
blieb dagegen mit Fr. 184613 (Fr. 185238)
unverändert. Bei auf Fr. 74678 (Fr. 77697) ver-

I minderten Vcrwaltungsspesen und Unterhaltungs¬

kosten und geringerer Aufwendungen zu
Abschreibungen (Fr. 92401 gegen Fr. 121477)
reichen die verbleibenden Fr. 314257, unter
Heranziehung des letztjährigen Gewinnvortrages, zur
Bezahlung des 5 Prozent-Zinses auf den beiden
Anleihen von zusammen Fr. 6,30 Millionen, wofür
Fr. 315000 erforderlich sind. Ein drittes
Hypothekardarlehen von Fr. 2 Millionen, das mit einem
veränderlichen Zinsfuss ausgerüstet ist, geht
dagegen diesmal leer aus. Im Vorjahr wurde es
noch mit 3 Prozent verzinst. Wie seit Jahren
bleibt das Aktienkapital von Fr. 762450 unverzinst.

(„Bund")

Neue Fahrpläne
Kursbuch Bopp. Zum 83. Male erscheint

diesen Sommer der bekannte und beliebte Fahrplan

Bopp in seinem roten Kleid. Alle neuen
Aenderungen der Schweizer Bahn-, Schiffs- und
Postlinien sind wiederum berücksichtigt und
ergänzt. Auch die Anschlüsse unserer Nachbarländer,

sowie England, Belgien und Holland.
Die Flugzeugverbindungen sind ebenfalls soweit
als möglich aufgenommen. —• Durch die Angabe
der Fahrpreise, durch nützliche Anweisungen
für den Reiseverkehr, Übersichtlichkeit und
Vollständigkeit wird diese neue Ausgabe des
Kursbuches Bopp viele Freunde und Abnehmer
finden. Der Preis ist Fr. 2.—.

„Blitz"-Fahrplan. Die Sommerausgabe dieses

Fahrplanes bringt eine Neuerung zur schnellen
Auffindung der Automobilkurse, die immer
grössere Wichtigkeit erlangen. Sie sind nicht nur
in ein Alphabet-gebracht, sondern auch mit
fortlaufenden Nummern versehen worden, die mit
dem Stationsverzeichnis korrespondieren. — Der
Preis der. neuen Ausgabe des Blitz-Fahrplans,
welche in allen Buchhandlungen, Papeterien, in
Kiosken und an den Billetschaltern zu haben ist,
beträgt wie bisher Fr. 1.50.

Kursbuch „Bürkli". Zum 15. Mai, dem
Beginn des Sommerfahrplanes, ist im Verlag
Gebr. Fretz A.-G. wieder rechtzeitig das Kursbuch

„Bürkli" erschienen. Seine grosse
Auslandsabteilung sowie die weitgehende, den
praktischen Bedürfnissen entsprechende Notierung
aller wichtigen Zugsanschlüsse sichern ihm einen
ersten Platz in der Reihe der schweizer.
Kursbücher.

Propaganda
„Vom Rheinfall zum Bernina" betitelt

sich die neue farbige Reliefkarte, welche die
Ostschweizerische Verkehrsvereinigung in Chur
soeben als gemeinsames Werbemittel für das
ganze Gebiet der Kantone Zürich, Schaffhausen,
Thurgau, St. Gallen, beide Appenzell, Glarus
und Graubünden in einer grossen Auflage
herausgegeben hat. — Die Karte ist sorgfältig
revidiert worden und berücksichtigt neben den Bahnen
und Dampfschiffen auch die modernen Transportmittel,

das Auto und das Flugzeug. Auf der
in Kupfertiefdruck ausgeführten Rückseite der
Karte befinden sich zahlreiche Illustrationen
aus allen Teilen der an Naturschönheiten so
reichen Ostschweiz und dazu ein beschreibender
und orientierender Text über Land und Leute,
alte Volksbräuche und Volksfeste, Verkehrsmittel,

Touristik und Sport, Gaststätten und
Kurorte.

Neuerscheinungen von Werbeschriften.

Ferien in der Schweiz. Farbige
Trachtenkarte der Schweiz mit Angaben über die
billigen Fahrmöglichkeiten der Schweiz,
Eisenbahnkarte und Ubersichtskarte der wichtigsten
Städte und Kurorte der Schweiz. Herausgegeben
in deutscher und französischer Sprache vom
Kommerziellen Dienst der Schweizerischen
Bundesbahnen.

Verzeichnis der Sonntags- u.
Rundfahrtsbillette, gültig vom 1. Mai 1933 bis
30. April 1934, herausgegeben in deutscher,
französischer und italienischer Sprache.

Bern. Reich illustrierter Prospekt mit Stadtplan.

Herausgegeben in italienischer und spanischer

Sprache vom Verkehrsbureau Bern.

Berner Oberland. Hotelführer 1933 in
deutscher, französischer und englischer Sprache
herausgegeben vom Verkehrsverein des Berner
Oberlandes.

Bex-les-Bains. Liste der Hotels, Pensionen
und Geschäfte in deutscher und französischer
Sprache, herausgegeben vom Verkehrsverein Bex

* Bön igen. Illustrierter Prospekt mit Hotel-
liste. In Deutsch.

Brunnen. Illustriert. Prospekt mit Hotelliste.

Herausgegeben in Deutsch, Französisch
und Englisch.

Castagnola. Illustrierter Pliant mit Hotelliste

in deutscher Sprache.
Gstaad. Liste der Hotels und Pensionen in

deutscher und französischer Sprache,
herausgegeben vom Verkehrsbureau Gstaad.

Klosters. Hotelliste mit Orientierungsplan.
Herausgegeben in Deutsch vom Verkehrsbureau

Klosters.
Locarno. Prospekt in Tiefdruck in Deutsch

und Französisch. Herausgegeben vom Verkehrsverein.

Montana-Vermala. Liste der Hotels,
Pensionen usw. für die Sommersaison 1933!
Herausgegeben in deutscher und französischer
Sprache vom Verkehrsbureau Montana.

Bad Weissenburg. Illustrierter Prospekt,
herausgegeben von der Direktion des Hotels in
deutscher Sprache.

Die mit * bezeichneten Werbeschriften
werden von der Schweizerischen Verkehrszentrale
kostenlos ins Ausland versandt; für die übrigen
wende man sich an die Herausgeber.

Fremdenfrequenz
Luzern. Wie das offizielle Verkehrsbureau

meldet, sind im Monat April in den Hotels der
Stadt Luzern 10,028 Gäste abgestiegen, d. s,

1900 mehr als im gleichen Monat des Vorjahres.
Nach der Nationalität geordnet, entfielen 5172
Gäste auf die Schweiz, 1866 (1932: 1525) aul
Deutschland, 288 (345) auf Amerika, 558 (203)
auf England, 255 (172) auf Holland, 891 (270)
auf Frankreich, 471 (146) auf Belgien, 156 (143)
auf Italien usw.

Zürich. Wie das Stat. Amt mitteilt, sind
im Monat April in den Hotels der Stadt Zürich
25,430 Gäste abgestiegen, gegen 23,020 im April
1932. Die Züreise aus der Schweiz ist mit 13,24c
Gästen ziemlich konstant geblieben. Aus Deutschland

allein sind, vor allem wegen des Zustromes
politischer Flüchtlinge, 7460 Besucher gekommen,
das sind 2230 mehr als im Vorjahre. Auch der
Verkehr aus dem übrigen Auslande hat sich mit

4730 (Vorjahr 4230) Ankünften etwas gebessert.
Zahlreicher fanden sich dieses Jahr namentlich
die Franzosen mit 1080 (770) Gästen ein. Aus
Österreich kamen gleichviele Fremde wie im

letzten Jahre (930). — Die Zahl der
Übernachtungen belief sich auf 78,500 gegenüber
64,740 vor Jahresfrist. Sie ist somit verhältnismässig

stärker gestiegen als die Zahl der
Besucher und übertrifft infolge der längeren
Aufenthaltsdauer zahlreicher Hotelgäste sogar die

bisherige maximale Aprilfrequenz des guten
Fremdenjahres 1930 um rund tausend Nächte.
Die Bettenbelegung stieg von 51,1 auf 59,1
Prozent, was für den Monat April als befriedigend
bezeichnet werden muss. Am stärksten belebte
sich die Frequenz der Pensionen uucl-i Hotels
ersten Ranges.

Redaktion — Redaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne
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THUNS TRASSE

Hotellieferanten!
Von allen Werbemitteln in der Tat
Am nützlichsten ist das Inserat!

FISCH

SPAREN BIS 70% WASSER
TADELLOSE REGENERIERUNG-

I IDES INHALTES
I | PREIS von Fr. 28 - an

JACQUES TOBLER A.G.
LUZERN

In deutsehsehweizer grosser Stadt

hotel II. Ranges zu nerhaufen
nun (iesundJicitsrürksiehten. Das Daus ist in vollem
Betrieb. Mittlere (irüsse, prachtvolle Lage. An-nhlung Fr.
120000.—. Offerten unter Chiffre 0. F. 1690 B. an Orel!
Füssll-Annonoen Bern.

Kunstfeuerwerk und Kerzen
jeder Art, Schuhcreme „Ideal",
Bodenwtchse, BodenÖl, Stahl*
späne, Essig-Essenz 80%, etc.
liefert in bester Qualität billigst

G. H. Fischer,
Schweizer Zündholz- und Fett-
waren-Fr.brik Fehraitorf (Zeh.)
Oegr. I860. Qo'd. Medaille Zurich
1894. — Verlangen Sie Preisliste

und Prospekte.

Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen

Kauft Inserenten
der Hotel-Revue

auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

In der Ostschweiz ist Verhältnisse halber
gangbares

Passanten-Hotel
das I. Haus am Platze, ca. 30 Betttin, zu
verkaufen. Anzahlung ca. Fr. 25—30,000.—.
Offerten unter Chiffre L. P. 2900 an die
Schweizer llotel-Bevue, Basel 2.

Kurhaus
mit hl. Landrairlsrtiafl, IDald-Parh
50 Betten, grossen Betriebsrftumen, ist unter Assekuranz
zu verkaufen. Kinzigartig schöne Lage oh Vlerwaldstätter-
see, nahe Luzern, 750 in ü. M. Oso. Sohlatter, Zürich,
Bahnhofstrasse 40 (2982).

KUCHEN
KRTlKEIi"
JWSCUIN

BERN 28 MXRKTGKSSE28

A VENDRE de suite on date ä convenir pour raison de

sunt«*, dans station röputee des Alpes vaudoises (2 saisons)

pension
chalet neuf, 26 lits, tout eonfort. Adr. öftres sous chUb?
31. A. 2929 ä la ltevue Suisse des Hotels ü BAle —

Inserieren bringt Gewinnt
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Offene Stellen - Emplois »als
Fur

Chiffre-In«erate Mitglieder Nichtmitgheder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre
werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erntnujlige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50
Mehrzellen werden pro Insertion mit je 50 Cts. Zuschlag be¬

rechnet — Belegnunimern werden naht \ersandt

Allemkoch. tiuhtiger solider, «ellvdamligor fur sommersai«on
in Berghotel B O (Juni—Sept gesucht Monatsgehalt

Fr 300— Bei Zulnedenheit auch Winterposten Chmre 1428

Bouleur-Portier de In Iangue truu.ai«o, est demande pour le
lerjuin Otfres usee copies de certmeat« et photo a h direction

du Ktir«ail Baden (Arg) (1417)

Caviste, tupible. sobri et de toute lontiance, est dennnde jKmr
de suite Oitres asec certmcats et pretentions a I'Höttl

Beau-Knag«» Geneve. (1423)

Cuisinier, trasaillant soul, capable trusuilleur, eionome, propre,
«obre (t «le tonte (onnaiae ist demande par hotel 00 hts

(Iura saudois) pour la sanon «F«5tis (mi-juin a mi-septt mbn)
Adresseroffres usee certificats, photo, prtfti litions, sous i h'tfre 1335

Gesucht nach Interl iken Koihlelirtoiliter neben tüchtigen hei,
Eintritt Ende Mai Vorkenntnisse im Kothen eriorderluh,

Anfangs Zimmermädchen, deutsch u fruu spreihend, I
Saaltoihter. dcut«(h iranz engl spreiliend sowie Saallehrto«liter lur
sofort Deutseh Franz. Englisch Zeugniskopien und Photo an

Chittre 1406

Gesucht in Jahresstelle 1 tüchtiger Etagenportier mogl spru-
ehenkundig und ledig lerner t Otiicehursihe und 1 Oifu«-

Lingerie made heu. mehrere Saalkellner nsp Toihter eventl nur
ul>er die Pfingst- u Xarzi-sen-FYier bis 15 Juni Ofiertcn geil
in Postfach Montreux 232 (1410)

Gesucht /um sotortigen Eintritt tueht, solider Allemkoch
prima Restaurateur, On nut Zeuguisabschr u Gehalts-

unspruthen, lerner eine erste Saal-Hestaurations-Toihtcr. Franz
ltd Hotel Post u Viamala Thusis. (1422)

Gesucht eine selbständige Koihin, e\entl jüngerer Allemkoch.
welcher nachweisbar schon als solcher In Stellung war (ledig)

Offerten nnt Gehaltsaqspmchen an'Adlerhalle, Interlaken. (1424)

Gesucht eine einfache bajllehrtoihter (kein Bubikopi), sowie
ein junges Madchen neben tüchtige Chefkochm Oiterten

nut Zeugn Photo u Altersangabe an Hotel Saunerhof, Saanen.
(1426)

Gesucht fur kl Haus Coneiergc-Porticr, sprai heilkundig, nüch¬
tern u zuverlässig, m guten Umgangsformen Fern» r Köchin

neben Chef C Inf ire 1412

Gouvernante, absolut selbständig, lur Tea-Room und Kistaurant
gesuiht Dieselbe hat auch eine kleine Lingerie zu besorgen

Montasloh» Fr 100— Gute Jahresstelle Eintritt sotort Offertin
mit Photo und Zeugnisabschriften unter Chiftre 1403

Gouvernante, absolut fachtuchtige, zuverlässige, spez fur Lingerie,
in grosseres Hotel an Sommer- und AN mterkurort gesuiht

Bedingung Gutir Charakter, Autorität, Arbeitswilhgkeit Um
«ichtigkeit Mir bieten angenehme Jahre«-DauerMellung gutes
Salär familiäre Behandlung Eintritt möglichst 1 Juni a «

Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften und Siläranspruchen unter
Chtfiri 1414

Kaffee-Personalkochin, tuehtige, in Jahresstelle gesucht Nur
Best« inpfohlc ne erhalt«'!! den Vorzug Ausführliche Offerte

unter Chiffre 1411

Kaffee- und Hilfskochin in Jahresstolle in Gegend Vevev-Mon¬
treux gesuiht Gelegenheit, sie Ii weiter auszubilden und

iranz zu lernen Lohn Fr 50 —, treu» Wasche Offerten mit
/eiigniskopi« n und Photo Chiffre 1415

Ifochlehrling, gesunder Jhngling im Alter von lb bis höchstens
18 Jahren m Hot«! I Hang«* n Lugano gesuiht Sohn vom

Mirtsehaftsfach Ixvor/ugt Ott mit Photo u Schhiss-Sihul-
zongnis erwünscht C'lnlfre 1427

Kochin, selbst sparsam, tüchtig, auf Juni—Sept in Fremden¬
ptnsion 35 Betten gc sin ht Offerten mit Zeugn u Anspr an

Postfach 213 23, Interlaken. (1420)

Küchenchef, solider, exakter Arbeiter fur allem fur Sommersaison
in gutgefuhrtes Haus, 30 Betten, nach Wengen gesucht

Offerten unter Chiffre 1407

On demande duns Etablissement de la Suisse romande 2 fillcs
de salle, une fille pour lc serv uo des eourntrs, une gouvernante

d'dconomat, une aide d'Economat une aide-hngere et un jeune
liomme comme aide-coneierge-liftier, sachant les 3 langues, Suisse
frangaia de preference Faire otfres sous Chiffre 1416

Portier, junger, solider, der eine Autolahrschule besucht hat
und kleine Reparaturen an rremdenautos machen kann

zu baldigstem Eintritt gesucht Chiffre 1405

Restaurationstochter, jüngere, gewandte, gut präsentierende,
auf Mitte Juni in CafE-Restaurant gesucht Einträgliche

Stelle Ohne Ia Referenzen unnutz suh zu melden Offerten mit
Photo an Hotel Hecht, St. Gallen. (1404)
Caaltochter, iranz englisch sprechend, fur che Saison, auch zur

Mithilfe fur leichtere Büroarbeit gesucht Offerten mit
Photo und Zeugnissen an Kurhotcl Klausen, Unterschachen. (1413)
Caal-Volontarin, tüchtige, gut präsentierende, in mittleres Pas-
^ santenhotel der franz Schweiz gesucht Eintritt nach Über-
Einkunft Jahresstelle Chiffre 1425

Oerviertochter für Tea-Room jung, franz u Italien sprechend,
auch im Restaurantservice bewandert, fur Jahresstelle

gesucht Offerten mit Zeugniskopien und Photo Chiffre 1419

Cerviertochter, seriöse, tüchtige, deutsch, franz englisc h sprechend^ fur erstkl geführten Restaurations- u Hotelbetneb gesucht
Chiffre 1408

llTäschenn, selbständige, in Bcrghotel gesucht Hotel Alpenblick" Braunwald (Gl (1421)
7immermädchen, 2 (auch zur Mithilfe mi Service) m Jahresstelle
** per sofort und IT» Juni in einfaches Haus in 8t Gallen
gesucht Offerten mit Bild und Zeugniskopien unter Chiffre 1418
7immermädchen, nur ganz tüchtige, arbeitsfreudige, in erstkl
** Haus im Wallis gesucht Wenn belriedigt, Jahresstellen
Offerten mit Zeugnissen und Photographie an ("hiffre 1409

Dit Gebühr für

Adrassänderungen von Abonnenten

beträgt 30 Cts. und wird am einfachsten der

Mitteilung an die Expedition in Briefmarken beigefügt.

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Offiz, Stellenvermittlungsdienst „Hotel-Bureau"

Gartenstrasse 4g BASEL Telephon 27.933

Vakanzenliste
des Stellenvermittlungsdienstes

Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
man ^er betreffenden Nummer auf dem Umschlag und

1 Briefporto-Beilage für die Weiterleitung an den Stellcndienst

„HOTEL-BUREAU"
^^leren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten

8258
rnnRer Oberkellni r, 23—28jähng, n Ubereink Hotel

go-Q T* Betten, grossere Stadt
Angestelltenzlmmennadchen, n ül>er«mk, Hotel 1 Rg

8260 t treurx
Junges Zimmermädchen, anfangs Juni, erstklassiges Bi rg-

goRl J0**1- Zentralschweiz
J. LlngEre, II Linger«', Etaguiportur, n übereink Hot« 1

1 Rg, Interlaken.

Bis zu 4 Zeilen — Jede Mehrzcile 50 Cts Zuschlag

^ Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen) Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene W tederholung Fr. 2.— Fr. 3.—
Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.Voraus-
bezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung in der Schweiz
an Postcheckbureau V Konto 85. Ausland per Mandat.

Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen
Belegnummern werden nuht versandt

Bureau & Reception

Bureaufraulem, dor diei Lamlesspn« In n mächtig, suiht Still«
t Journ illuhrung u Korr« spond« nz luftr« 202

Y)ureau-VoIontar, deutsih franz u engl spr«'ihend. mit Hotel-" fa« Ii- u H ind« Ks« hulbildung gute Kenntnisse «1er Buri'.iu-
VrlH'iten (war lang« rt Zeit in Hotel-Bunan tatig), suiht stelle
zur weiteren Ausbildung hillre 255

Burolistin, 20 Jahn, Dtutsih Franz u Enghsili, suiht still«'
in Hotelhnrean hiftn» 29.fi

Chef de reception-Sekretar-Kassier sucht «ich zu verändern
Erstkl intern Refer« n/eii 4 Hauptspr Jahres- o«Ier Saisonposten

Hat Service und Kiuhenpraxis Zeitgemässe Ansprüche
Gefl Antrigen an JH 5205, Schweizer Aniionctu, Lugano.

JH 5205 o [430]

Chef de reception-Sekretär-Kassier, 2t Jahr« 3 Hauptsprachen.
Hoti ltaehs« hulbiklung sucht Jihres- oder Susonstelle in

Hot« 1 1 Hanges Beste Relerenzen hiflre 145

Chef de reception-Sekretar-Kassier, Bundner, 28 Jahre 4 Haupt-
spraihen sucht Saisonstelle Chmre 244

Fräulein, 3 Sprai hm. Hand« Ismatura (servicekundig) seriös,
ileissig, gut präsentierend, sucht Bureaustelle als Aolontärui

Chilfre 226

Fraulein, in gesetzten Jahn n, im Hoteliaeh tüchtig und erfahren,
sucht leitenden Posten in Hotel, Restaurant oder Pension

Tea-Room (lutfre 215

Journalfuhrer-Sekretar,
<»v Bureuu-Volontar-St« lie sucht junger

ehemaliger Hoteliachschuler, der die deutsche, iranz u engl
spräche beherrscht Chiffre 220

Pensionsleiter, repräsentativ, 5 Sprachen vollkommen beherrscht
sucht Sommerengagement in Hot« l oder Auskunitsburcau

Zusihr an Pension Butini-Lae, Genf. (228)

Sekretar-Volontar, 20 Jahre, gut präsentierend. Deutsch Franz
u Engl in Wort und Schrift, Absolvent der Hotelfachschule

our-Luusanne mit Kuchen- u kellnerpraxi«, sucht Saison- oder
Jahresstelle Chiffre 179

Sekretar-Volontar, dipl Kauimann Deutseh. Franz u FIngliscJi,
Stcnogr Bin hhaltung, sucht Saison- oder Jahresstelle

Beste Raiuen/«», Eintritt sofort Gefl Zusihriltcn an Karl
Ifiiber. Muri-Wey (Aarg (231)

Sekretarin-Volontarin, Alt« r 20 Jahre, mit Handelsschuibildung.
deutsch, iranz u engl sprechend, mit sämtlichen Bureau

arbeiten vertraut mit guten Zeugnissen, sucht Stelle zur weiteren
Ausbildung hifire 258

Tochter, sprach« nkundig«, mit Diplom (dreijähriger Handels-
Schulbesuch), suiht soiort Antangsstilie aul Bureau

Chiffre 218

Tochter, weiche die kauiin Lehr« beendet hat, deutsih, trau/ u
«'twas i ngl sprechend, sucht Stille lur Bureau u stutze dir

Hausiriu «\ als Gouv« rn mte-Antäng« nn Marie NNcIxt. Haus
ipnz Davos-Platz. Ol 181 I) [137]

r Salle & Restaurant

Buffetdame, junge, tüchtige, gut präsentierend, als I tatig
Deutsi h, Franz Italien sui ht sich zu verandern Chiffre 208

Chef de rang oiler Chef de hall, 20 Jahre, 3 Sprachen, sucht Stelle
lur Sommer- und Wintersaison, cv auch als Anfaiigs-Ober

keilner in kleines Haus Gute Zeugnisse u Referenzi n C luffre 229

Chef de rang, 23 Jahre alt, perfekt Deutsch, F'ranz u Englisch,
sucht sofort Stelle Beste Zeugnisse hillre 245

Jeune fille, parlant franc; et all avant suivi l'Ecole hotchEre de
Xeuehätel, c here he plaie comme lille de salle pour la saison

d'EtE Certlficat a disposition Ofl au Buffet de la gare, M Jean-
dupeuv, Tramelan. (197)

Obersaaitoohter, spracht likundig u tüchtig im Fach, sucht passi Il¬
des Engagement Jahres- oder Saisonstelle Chiffre 203

Obersaaitoohter, vertraut in jedem Service, deutsih, franz u engl
sprei hend, sucht Steilem nur gutes Haus zu baldigem Eintritt

Chiffre 234

Obersaaltochter, durchaus tüchtig u erfahren in Saal und Restau¬
ration Vertrauenspi rson, sprachenk mit guten Zeugn.

suiht Engagement in Saal oder Restauration hilfre 248

Oberkellner-Chef de service, Schweizer, 39 Jahre, verb sprachen,
kundig, tüchtig, interessiert, sucht Jahres- oder Saisonstelle

Eintritt nach NN unseh luffre 153

Oberkellner-Chef de service, 4 Sprat hen pirtckt, In- und Ausland-
praxis, solid, tüchtig und erfahren, nnt Ia Zeugnissen u Ref

sucht 2 Saison- oder Jahresstelle Wurde evintl in rentablem
Geschäft Einlage machen Chiffre 211

Restaurationstochter, jüngere, gut präsentierende, gewandt«.
sucht Jahres- oder Saisonstelle in nur erstes Haus Ia

Referenzen Oiterten an (luffre 216

Saaltochter, deutsch, franz u Italien sprechend, suiht Stelle
Franz Schweiz bevorzugt Gute Zeugnisse zu Diensten

Eintritt sofort hiflre 206

Sommeliöre-fille de salle, 38 ans, a\ ee tres bons «ortlfit ut«, therein»
place en Suisse ou e» Frame Chiffre 156

Alleinkoch, mittleren Alters, ledig, der eine sparsame, gepilegte
Küche liihrt, sucht Vertrauensposten Offerten mit Uchnlts-

angaben Adr • Henry, Hotel Pension Excelsior, Lugano. (994)

Alleinkoch, 27 .1. zuverlässig« r, gewandter, ruhig« i Aibeitii
entremetskundig in allen Teilen selbständig, suiht St« lie lur

soiort A«lr \\ L« hmann postlagernd, Lugano.
4

(241)

Baoker-Konditor, in beulen Teilen tüchtig, suiht Saison- oder
Jahresstelle als Bäcker oder eventl Comnüs-Patissier Adr

Ad Merz jnn Bä« ker« i-Konditorei, Seon (Aargau) (219)

Casseroher, 1(5 J solid, arbeitsam, gut omplohlen. Deutsch und
Franz, suiht Saison- oder Jahresstelle, audi als Portier-

Hausbursehe, kennt die Zentralheizung Adr Arthur Brunner,
Schwanengnssc 10 Biel. (233)

Chef de ouisine, erste Kraft, nüchtern, ökonomisch sowie z.uver-
lüsslg in jeder Beziehung, sucht Saisonstelle in erstkl mittel-

grosses Haus Chiffre 903

Chef de ouisine, routiniert, intern Fachmann, sparsam, zuver¬
lässige Kraft, Ia Restaurnteur, m In-u Ausland-Referenzen

sucht Jahres- oder Saisonstiile hiffro 152

Chef de ouisine, tüchtig, ruhig, patisserie- u entremetskundig,
in Restauration und Table d'liöte versiert, mit sehr guten

Zeugnissen, sucht per sofort Engagement fur Saison- oder Jahres-
stelle Oiterten mit Lohnangabe an Huser Jos, Chol de cuisine,
Bahnhotstr Steffisburg h Thun (135)

Chef de ouisine, Suisse, boil restaurateur, husant Inen Ia patissi rie
et les entremets, pouvanb travailkr soul ou avee ouvner,

parlant asscz raliemund pour le service, chorelu place pour la
saison ou a Fannie Fr Seiboz, chef de eutsine. 4(5, rue du Stand,
Genäve. (222)

Chef de cuisine-Alleinkoch, Suisse, aetif, sdrieux et ikonome.
«onnaissant line cuisine soigneie ainsi que les entremets et

la pätissei ic, e here he place Bonnes reference's suisses et etrangeres
Entree de suite ou a convenir Chiffre 158

Chef de ouisine, 30 J .deutsch u tranz spree lu'nd, tücht u spar¬
sam, sucht Jahres-od Saisonstelle Sofort fre i Olfert an

R chez Mr Ptnen, rue Mieheh du Crest, 10 Genf. (164)

Chef de cuisine, Suisse, 58 ans, dösirant rentreren Suisse, demande
plate d hfitel de 80 a 100 hts Meilleures leferences M'

Stahehn, 12. Rue Trachel, Nice (Frame) (195)

Chef de ouisine there he place pour Ja saison dVte5 ou a Fannie
PreniuVe rtWrence, salaire mod£r£ hifire 250

Chefkdohin, junge, tüelitige, nnt guten Zeugnissen u Relerenzen,
sucht Steile in gutes Hotel Chiffre 189

Commis de cuisine, 23 ans, connaiss.uit bien son imitier, cherehe
place de Ior eommis ou aide de cuisine Bonnes riMörence«

a disposition Chilfre 253

Cuisinier, 24 ans, capable, ehenhc place de ler aide de cuisine
pour la saison Travaille aussi senl Chiffre 242

Cuisinier, 27 ans, connaissant bien la patisserie, eherihe place
comme chef de partie ou pour travailler seul Adr Max

CTansaz cuisinier, Blonay sur Vevev (188)

Economat-Gouvernante, tüchtige welche schon in grosseren
Betrieben tätig war sucht Stelle in er«tkl Hotel oder Sana-

tonum Gute Zeugnisse zu Diensten Chiffre 182

Hilfskochin Toe liter, die Kenntnisse im Kothen besitzt, sucht
Stelle als Hilfskochin auf 1 Juui Adr E Spalti, Hotel

Helvetia, Aarau. (204)

Koch, junger, sucht Stelle als Commis oder Aide de eutsine neben
Chef für sofort ocler nach Ubereinkunft Adr K Beutler,

Koch, Gufer, Frutigen. (155)

Koch, jüngerer, solider, pflichtgetreu u solid, in allen Partien
erfahren, sucht Stelle als Alleinkot h Chef de partie oder Aule

Eintritt n Ubereink Hans Zingg Hotel Merkur, Teleph 787,
Frauenfeld. (180)

Koch, tiuhtiger, solider Arbeiter, sucht stelle als Entrcmotier
Rotisseur. e\ I Connnis-Aide de cuisin«» la Zeugnisse zu

Diensten Oiferten an Adolt Roth, Koeh Hotel Krone, Gais
(Appenzell) (194)

Koch, junger, tiuhtiger, sucht Saison- oder .lahressteile als
tomnus oder Aule de cuisine Eintritt kann sofort eriolgen

Adr Alfred Bur, Bahnhofstr 9, Schlieren. (162)

Koch, '23 J sucht Saison- oder Jahresstelle in gutes Haus als
Commis oder Aide de cuisine, eventl. als Allemkoch Gute

Zeugnisse zu Diensten. C hiffre 177

och, junger, suiht Stelle als Commis oder Aule in der welschen
Schweiz Hans Werder, Koih, Bäumstr 520 Schonenwerd.

(221)
K

Koch, 21 jahrig, mit ia Zeugn»ss«'ii. suiht Stelle in gangbares
Restaurant, wo er Gelegenheit hatte, suh weiter auszubilden

Eintritt antangs Juni Chiffre 232

Koch, 27 Jahre, Ii Restaurateur, aiuh entremetskundig, sucht
stelle aut 15 Juni als 1 Auh'-Saiuu r oder Allemkoch

la IL ur» n/t Ii hiltn 230

Koch-Volontarstelle. JUngling, 18julir gel Konditor, sucht
bteile t'lnffrc 137

Konditor, junger, tüchtiger, sucht Anlangsstell« als Hotel-Pätissler
Gute Relerenzen zu Diensten Chilfre 236

Kuchenchef. 44 J sehr solid und mit gutem Charakter,
eine erstkl schmackhafte u. ökonomische Küche führend,

sucht Saisonstelle in grosseren Betrieb Chiffre 167

Kuchenchef, ges Alters, tüchtiger Arbeiter, nnt besten Zeug¬
nissen, entremetskundig, suiht Sonmiersalsonstelle Zeit-

g« müsse Lohnansprüche Gof. Offerten an C'hltfre 168

Kuchenchef, Alleinkoch, tüchtiger, ges Alters guter Restaura¬
teur, ruhiger Charakter, sucht Saison- oder Jahresstelle

('hiffre 217

Küchenchef, 38jährig, tüchtiger, solider Arbeiter, entremets¬
kundig, sucht Saisonstelle, eventl allem Posttaih E 18805,

BeinwiFSee. (764)

Pätissler, junger, tüchtiger Arbeiter Deutsch u Franz, sucht
Saison- oder Jahresstelle als Commis- oder Alleinpätissii r

in Hotel oder Konditorei, ev als Pätissier-Alde de cuisine Jnhres-
stclle bevorzugt la Zeugnisse Eintritt n Ubereink Chiffre 163

Pätissier, 23jahrlg, mit Koehkenntinssen, entremetskundig, sucht
Jahres-, eventl längere Sommer- und Wintersaisonstelle als

I Commis-Pät oder Püt -Aide de cuisine Eintritt sofort oder
muh Übereinkunft Chiffre 173

Pätissier, 27 Jahre, tüchtig, suiht Saison- oder Jahresstelle
Eintritt sofort oder n Obeieink Adr Louis Macihi

Pfaffikon (Sehwyz), Tel 47 (227)

Pätissier, solid, zuverlässig, mit Kiuhenpraxis, sucht Saison¬
stelle Adr W Aebi, Pätissier Grenohen, Soloth (243)

Pätissier, junger, tüchtiger Konditor, sucht Stelle als Pätissier-
«ommis Zeugnisse zu Diensten Ofterten an Emile Zimmermann,

Schüpfen, Kt Bern P 3788 Y [163]

Etage & Lingerie

Gouvernante, gesetzten Alters, tüchtig u sprach« nkundig, sucht
Stelle m Saison- oder Jahresbetrieb, auih in kleineres Haus

fur Lingerie und Etage Chiffre 210

Lingäre, I, sehr gute Stopferin, mit guten Zeugnissen, suiht
Jahn »stelle Bivor/ugt wird kl Betri«»h hlflr«' 251

Maschinenwascherin sucht Stille
Chiffre 224

"Tochter, 10 J, gesunde, fleissige, sucht Stelle als Aniangszimmer-* madehen In kl gutes Hot« 1 oder Pension im Bcrner Oberland
Chiffre 199

'aschenn, tüchtige, selbständige, sucht Saison- oder Jahrcssti lie
in Hotel oder Kurhaus Offerten unter Chiffre 238W

llfascherin-Glatterin, mit guten Zeugnissen, smht Stille in" mittelgr Hotel Grindolwald oder Wengen bevorzugt
Eintritt Ende Mal—Anfang Juni hiflr« 249

Zimmermadehen, gewandtes, sprachenkundiges, sucht Saison-
stelle Chiffre 151

Zimmermädchen, tüchtiges, selbständiges, gesetzten Alters, nut
guten Zeugnissen, sucht Saisonstelle tu gutes Hotel Nina

Sutter. Krummenau (Toggtnbnig) (223)

Zimmermadehen, .ilter«>s sui ht Jahres- oder Hiusonstelle
Chiffre 205

Allein- oder Etagenportier, eventl. Liftier-Chasseur, deutsch,
franz sprechend, sucht Stelle per sofort oder nach Ubereink

Adi Pudrd Jeaiigueiuii, Employ ö d'hutel, Courtelary (J B (186)

Concierge-Conduoteur, Liftier, Portier, gesetzten Alters, mit
mehrjähriger Praxis und perlekten Sprachkenntmssen, sucht

Stelle fur sofort oder Saison Chiffre 146

Concierge, ev Conducteur, solider, 34jahnger Mann, gut präsen¬
tierend, fach- u sprachgewandt, mit la. Referenzen, sucht

Saison- oder Jahresstelle Chiffre 596

Concierge, verhuratet, gesetzten Alters, Schweizer, sucht kurze
Saisonstelle in erstklassigem Schweizer Hotel fur jetzt oder

später Gute Rt ferenzen Chiffre 201

Concierge, J4jahrig. 4 Hauptspraihen, inergiseh, zuverlässig
In- und Auslandpraxis, Fahrbewilligulig, suiht Stelle, eventl

als oncierge-Coiiducteur, fiel ab I Mai Jahresstelle bevorzugt
Ia Zeugnisse zu Diensten Chiffre 958

Conducteur-Chauffeur sui ht Stillung aul anfangs Juni Deutsih
und Fran/osisih spreihend Chiffre 214

Conducteur-Chauffeur (Meeh tüchtig u solid. 24 J., gut präsen¬
tierend, deutsih. iranz. Italien u etwas engl sprechend,

suiht Engagement Erstkl Zeugnis Offerten an J S huiptpost-
lagernd, Lugano. (252)

Jeune homme, 22 ans, parlant fran^ais et allemand, cheiche place
comme portier liftier ou ihasseur Entree de suite ou a

convenir S'ailresser a Magnin Joseph, rue du Mont-Bluni 21, chez
Mme Zanom, Genäve. (247)

Jeune homme desire trouver jüaee comme dc'butant-ihasscur,
portier, etc ou omee Connaissance jmrfaite des langues frail-

yaise et allemande Chiffre 254

Jungling, 2ljahrig, arbeitsam, Deutsch u Franz, sucht Stelle
als Portier od Kutscher in Hotel Jahresstelle bevorzugt

Gute Referenzen zu Diensten (hiflre 235

Portier d'Etage oder Alleinportier, Deutsch, Franz ein wenig
Engl mit Ia Zeugn u Ref, sucht Stelle auf 1 Juni oder

Saison Clutfre 166

Portier-Conducteur oder Liftier, ev Etagenportier, 27 Jahre
Deutsi h, Franz Engl sucht Saison- oder Jahresstelle

Bevorzugt wird Hotel mit Zweisaisonbetrieb Ia Zeugnisse zu
Diensten Chiffre 209

Portier Allein und d'Etage, in den ilreissiger Jahren vier Haupt
sprai hen sprechend, tüchtig und solid, suiht fur Mitte Juni

oder muh Übereinkunft stelle als Conducteur. Liftier oder Portier
Conducteur evintl eigene Uniiorm Ia Zeugnisse zu Diensten

Chiffre 240

Portier, 22jahng, sui ht lahres«,telle in Hotel M estschweiz bevor
zugt zwecks Ausbildung der Sprache Fhntritt auf Monat

Juni F^nct Bnrkart Hagglingen (Kt Aargan) (237)

Portier-Conducteur, 27jahrig gut präsentierend, deutsch, franz
u engl sprechtn<l, suiht Jahresstelle fur spfort Gute Zeugnisse

zu Diensten Chhire 239

Kellermeister-Warenkontrolleur, mit Economat-KenntnlBsen und
langjähriger Praxis, seriös u. nüchtern, sucht Saison- oder

Jahresstelle. Ia Zeugnisse Constantin Lendi, Marktgasse 21
Zürich 1. (671)

Divers

Bursche, kraftiger, flink« r, von 20 Jahren mit gutin Zeugnissen,
smht Stelle in Hot«'l oder Bahnhof-Buffet als Sihenk

Keller- oder Offieehursi he Eintritt kann sofort ei folgen
('hiflre 257

Haus- und Kellerbursche, tiuhtiger, smht Stelle Ofterten sind
zu ruhten an Hermann Wurgler, Grand Hotel Palaie,

Lugano. (212)
otel-Schreiner, 11 j selbständig, mit allen vorkommenden

Arbeiten vertraut, suiht Stolle Chiffre 246H
Junger Mann sucht leuhto Stelle als Volontär oder zur Mithilfe

im Garten gegen freie Kost und Logis in Höhenkurort oder
Tessin Clutfre 256

Menage — Poitler, Zimmermädchen — Deutsih u Franz
2öjahrig, sucht Saison- oder Jahresstelle, eventl audi lur

Lingerie, Keller, Saal usw Eintritt nach Munsih ü Roth.
Goldtweg, Grabs (St Gallen) (213)

Toohter, gebildete, gesetzten Alters, in allen Dram hen versiert,
sucht Stelle als Sekretärin, Gouvernante oder Leiterin eine«

kl Geschäftes Saison-oder Jahresstelle Offerten unter (.hiffre 207

Tochter, deutsch u franz sprechend, die eine Post- u. Tclephon-
Iehr7eit absolviert hat, sucht Stelle als Telephonistin in Hotel

oder ähnlichen Betrieb Zeugnis zu Diensten Adr Hnnnv Hofer,
Koppigen (Bern) (185)
TTertrauensposten sucht tuehtigis, sprachenkundigcs Fräulein,
* mittleren Alters, als General-, Etagen-, Etagen-Lingerie- oder

Economat-Gouvernante. Chiffre 143

Keine Briefmarken
werden angenommen für Bezahlung von
Abonnements und Inseraten. Alle diesbezüglichen

Beträge beliebe man durch

Kostenlose Einzahlung aal Post-
medUtonto V 85 za tiberweisen.

8204

8205

8209

8271

8274

8278

828b

8290

8294

8295

8299
8 500

8504
8 5llt.

Gouvernante-Secr£taire, francos, alleinand it anglais, a I 8511
convenir, hotel 50 lits, Suisse romande
Zimmermädchen, Alk inportier, engl sprechend, Saalk hr- 8 535
tochter, Somuiersuison, llotel 70 Bitten Hiunersei
Cuisimöre ä caf£, jeune femme de chambr« -tournante 8342
(apprentie), hotel 100 hts, Tessin I

Kaflee-Angestelltcnkochin, Sommersaison, Hotel 50 B«'tten
Berner Oberland
Tochter fur Saal und Restaurant, sofort, kleineres Hotel 8 550
Thurgau.
liuhtig«' Saaltochter (ourrier-Saaltochtir. bointn« rsu«on 8 55b
Gros«hotil, Graubiimhn
Jüngerer fasse rollt r, 11 Ulwreink mitti Igross« s Hot« I. 8 558
Interlaken
Zimmermädchen. Saallehrto« liter, n Ubinink. Hot« I 8305
30 Bitten B« nu r Oberland 8572
(bi'lkodnn (s usongehalt Fr 800- 1000) od« r (hifkoih 8 57 5

(Fr 1000—1200), Saison 4 Monuti, Juni Hotel 100 Betten, 8574
Zentralschw« iz 8575
Buffetfräukin jüngeres tnu und ihrhch, «ofort, nuttl
Hot«! Interlaken 8378
Tili htfge baaltochti r Somnii rs.uson Hott II Rg.Zcrnntt
AI i«s» usi-Bademeisten», tmhtig« (nur Sc hvn lzerin), sofort 8592
Kurhaus. 00 Betten, (Mmhwuz
Jüngerer Oflii ebursi he, sofort, Pa«santi nhott 1 (»O Bitten, 8396
iranz bihwdz
Koihlehrtoiliter, Hot« 1 70 Bitten Näh« lnt«rlak«n 8399
b uilto« ht« r. Zimmer-Kclln« r Ii« l «Ii r ing K« Ilm rvolontär
K« 11« rlmrsdu Ko«hlehrling. n (*b« nunk Kurhaus 8401
250 Betten, Zentralschw« Iz.

Gewandte Restauranttochti r, Kuchem hol (Uestaurati ur>,
Buffetdame, Jahresstellen Passantenhotel 80 Bett« n («rbd.
Jüngerer Pfttlssler-Alde de uilsui«, n üb« r« ink, mittk-
grosse« Hotel, Ragilz
Spracheilkundiger Alleinjiortu'r. Mitte Mai, Stutz« dir
Hausfrau (nnt allen Bureauarbeiten vertraut) Dam r-
stelle, Anfang Juni, Kaffee-Haushaltungskoilun, Mitt«
Juni, Hotel 50 Betten, Graubunden
(Inf d'Etage, Chef de hall, Glätterin, (ivist», Offn«-
bursche- Argentier, Somnu'rsaison Hot« 11 Rg ,Graubunih n
Femme de chambre, somiiuünn, a «onvinir h«5t« 1 80 lits
Müsse romande
Jung« re Angestellt« n-Kaffu ko< Inn, sofort Hot« 1 60 B« tt< »
Kt Neuenbürg

asseroher, n Üben ink Hotel I Rg Zentrais« hw« iz
fung« re Saaltochter, n üben ink (»rosshotel Graubundtn
baalü hrtoihU'r, sofort, Hot« 1 (»0 Bitten. Ihunerxu
Tiuhtiger Alleinportier, «orort, kl llotel, Fkigclbirg
Tuihtigcs Zinimcrmadibcn, sirviiekundig, sofort, Jahnsstelle,

nuttl Passantenhoti 1, Interlaken
Zimmermädchen, Handw aschenn, Kaffee-Haushaltungs
kiuhin, Soinmersaison mittelgrosses Hotel A\eng«n
ZuniiH rinadchi n, jung*rir Portier-Hausbursi In kl Hotel,
Kander&tcg
luchtige Saaltochter, Saalk hrtochti r S«kritänn 11 Ulxr
«inkuntt, Hotel 70 Betten, Ihuntrsie
Kafieekochi», n (Mwremk Hotel (30 Bitten Aierwald-
statt« rs««
Tüchtiger Alkliikoih (AA«stsehwciz« r Ixvorzugt), I r 400-
monatl Kaffecko«hln-Küehcnmädchen, (asscrollir Zim-

mermädehen, sjirac heilkundig, Saaltochter, sprai h« n-
kundig selbst Lingcre-Glatterin jungins Ofluf niädiIn n,
Alitte Juni, Hotel 50 Bitten, Wallis

8408 Selbst tmlitig«' Köchin, Anfang oder Mitt« Juli, Jahns-
stell»», Hoteljxnsion, Davos

8409 Tochter fur Karte »verkam und Mithilfe im (af£. Kinder-
made heu, AN i stsehweizerin bivor/ugt n (Mar« ink, Hotel
50 Betten, Berne r Oberland

8112 (hifkothin od« r Chefkoch, Ir 150—180, Jahnsstill«
sotort, kl Hot« 1 f ausanne

841 5 1 Commis de rang, Sonimersaison, Hot« II Rg St Aloritz
84! t Sominehin, pour «af^-tea-room, pirlant alhmaud «t

irancais \ alais
8421 Saalk hrto« htc r, Ende ALu, Handwüs« herin, Mitte Juni

nnttl Hotel, Alurrcn
8421 Buriaufrüukin. Saaltoihter (Kenntnis««» im Bir««rvm

erwuns«ht), Saaltoihter, 2 Zininn rmüdihen Kaffetkoilun
Angl stellt« nko« hui, 2 Km In nmädilu n, selbst (ilüttenn
Hausbursche, n Ubereink, imttelgross«s Jlotel, Kloster«

84 58 Biirsdn» fur Hau«- und Oartenarl>eiten Saal!« hrto« ht« r
n Ulnnink inittl Hotel B« rn« r Oberland

844*5 Jung«r«r Km h« nbiirs« hc, sofort kl Hot«»! lnt«riak«n
84t« Alhinkoih, tiuhtiger. sparsam, K» nntniss« im a part¬

um] Ke«taurant«erv u «• nicht ula r 50 Jahr«, soiort, Hot«!
35 Bittiii, B« rn« r Ob« rlaiul

Fortsetzung siehe Rückseite
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8440 Gewandte Obersaaltochter, Kaffee-Angestelltenköehin, Cas-
scrolier-Kücheuburschc, Zlmmermüdchen, n. Übereink.,
Hotel 00 Betten, Berner Oberland.

8450 Pätissier, entremetskundig (Kenntnisse im Kochen), n.
Überelnk., Hotel 50 Betten, Thunersec.

8451 Employee de bureau, Suissesse fran^aise, parlant allcmand et
nngluis (comptabllltö et calsse), cautlonncment, hötcl
70 lits, Lac L£man.

8452 Zimmermädchen, Saallehrtochter, sofort, Hotel 40 Betten,
Brunnen.

8454 Chefköchin, Kaffecköchin, Küeheitmüdchen, Schweizer-
personal bevorzugt, sofort, Hotel 00 Betten, Vierwnld-
stättersee.

8457 Tüchtige Obersaaltocliter, j üngerc Restauranttoehter,
jüngerer Pfitissler, n. übereink., Hotel 60 Betten, Berner
Oberland.

8464 Zlmmermüdchen, Offlcemödchen, n. Übereink., kl. Hotel,
Rheinfelden.

8475 Jüngere Restauranttochter, sprachenkundig, sofort, Hotel
35 Betten, Zcntralschwelz.

8470 Gouvernante d'dtage, liftier-chasscur, ä convenir, hötol
Ier rg., Geneve.

8490 Alleinglättcrin, n. Übereink., Hotel 1. Rg., Vierwaldstät-
tersee.

8504' Tüchtige Saaltochter, n. Übereink., Hotel 50 Betten, Grbd.
8500 Tüchtige Saaltochter, Mitte Juni. Hotel 90 Betten, Berner

Oberland.
8509 Entremetier, Obersaaltochter, Kochlehrling, Vblontürin für

Economat, 2 Saaltöchter, Zimmermädchen, Officemädchen,
Küchenmädchen, Tochter für Bäder und Lingerie, nach
Übereink., Kurhotel 150 Betten, Graubünden.

8520 2 tüchtige Zimmermädchen, sprachenkundig, selbst. Lin-
g£re, mit Hotelpraxis (gel. Weissnäherin), Casserolier, Officc-
Küchenmädehen. n. Übereink., mittelgrosses Hotel. Adel:
boden.

8520 Pätissier-Aidc de cuisine, Küchenmädchen, Küchenbursche,
Officcmfidchen, Officebursche, n. Übereink., Hotel 1. Rg.,
Grindelwald.

8532 Küchenmädchen, Officemädchen, Hilfswüseher, 2. Ling^re,
Zimmermädchen, n. Übereink., Hotel I. Rg., Wengen.

8551 Jüngeres Officemädchen, sofort, Sanatorium 00 Betten,
Wallis.

8553 Tüchtige Zimmermädchen, n. Übereink., mittl. Hotel,
St. Moritz.

8556 Jüngere, selbständige Köchin, sparsam, entremetskundig,
15. Juni bis Ende Sept., kl. Hotel, Ostschweiz.

8558 Tüchtiges, flcissiges Küchenmädchen l. Juni, kl. Hotel,
Adelboden.

8559 Alleinportier, Saaltochter, Küchenmädchen. jüngere Köchin,
n. Übereink., kl. Passantenhotel, Grindelwald.

8569 Jüngere Köchin, n. Chef, 15. Juni, I. Saaltochter, Anfang
Juli, mittelgrosses Hotel, Thunersee.

8571 Saaltochter, engl, sprechend, Küchenmädchen, n. Über¬
einkunft, mittl. Hotel. Grindelwald.

8574 Weissnäherin, n. Übereink.. Hotel I. Rg., Klosters.
8575 Jüngere Saaltöchter, Zimmermädchen, n. Übereink.,

Hotel 50 Betten, Berner Oberland.
8578 Sprachenkundiges Zimmermädchen, n. Übereink., Hotel

200 Betten. Grbd.
8579 Junge Buffetdame, sofort, mittelgrosses Passantenhotel,

Lausanne.
8580 Köchin. Sommersaison, Hotel 50 Betten. Wallis.
8583 Officemüdchen, Küchenmädchen, Kochlehrtochter, Kaf¬

fee-Köchin, Anfangs-Zimmermädchen, Saallehrtochter, nur
Schweizerinnen, Portier-Conducteur, Sommersaison, mittel-
grosses Hotel, Berner Oberland.

8590 Buffetdame, ev. Volontärin, n. Übereink., Hotel 100 Betten,
Kt. Waadt.

8591 FiUe de ,restaurant, francais, allemand. place ä Tannic,
restaurant, Suisse romande.

8592 Küchcn-Economat-Gouvernante, erfahren, seriös, 30- bis
40-jährig, Hotel I. Rg., Luzem.

8596 Köchin, Saaltochter, Saallehrtochter, Sommersaison, Kur¬
haus 60 Betten, Berner Oberland.

8598 Jüngere Kaffeeköchin (Anfängerin), Officemädchen, n.
Übereink., Jahresstellen, mittl. Hotel, Montreux.

8601 Kaffeeköchin, jüngerer Casserolier, Sommersaison, Hotel
I. Rg., Engelberg.

8603 Oberkellner, Kaffeeköchin, Stopferin, Liftier-Conducteur,
n. Übereink., Hotel I. Rg., Tessin.

8600

8000

8010

8018

8025

8626

8030

8033

8034
8635
8030

8637
8639
8040

8044
8045

8049

8650

8051
8653
8654

8655

8050

8058

8601
8002

8003

8004
8065
8008

8070

8673

8074
8075
8070

8080

8087

8089
8690

8091

8695

Kilchenbursehe-Abwüschcr, Schenk-Kellerbursche, n.
Übereinkunft, grosses Hotel, Kngelberg.
Alleinkoch, pätlsserie- und entremetskundig* n. überelnk.,
Hotel 00 Betten, Graubünden.
2 Zimmermädchen, 2 Saaltöchter, Saallehrtochter, jüngere
Köchin, n. Chef, tüchtiger Alleinportier, Sekretärin-Volontärin,

n. Übereink., Sommersaison, Hotel 00 Betten, franz.
Schweiz.
Economatgouvernante, Bestauranttochtcr, Saaltochter,
Saallehrtochter, Etagenportier, Casserolier, Officemädchen,
Sommersaison, Hotel 110 Betten, Wallis.
Jtlngercr Küchenbursehe, sofort, Jahresstelle, Hotel
50 Betten, Ostschweiz.
Alleinporticr, 2 Zimmermädchen, 2 gewandte Saaltöchter,
Küchenbursche, Sonnnersaison, Hotel 45 Betten, Berner
Oberland.
Llngeriemädehen, jüngerer, selbständiger Koch, n.
Übereinkunft, Hotel 60 Betten, Vierwaldstättersee.
Alleinportier, nicht über 25 Jahre, Sommersuison, Hotel
80 Betten, Berner Oberland.
Küchenmädchen, n. Übereink., mittl. Hotel, Beatenberg.
Buffetlehrtoehter, sofort, Kursaal, Graubüuden.
Appreutie-HUe de salle, si possible notions de francais,
hötcl 50 lits, Suisse romande.
Kochlehrling, Sanatorium 50 Betten, Graubünden.
Etagenporticr, sofort, Hotel 100 Betten, Genfersee.
Conelerge-Conducteur, Etagenporticr, Barmaid, Pätissier-
Aide de cuisine, n. übereink., mittl. Hotel, St. Moritz.
Saaltochter, sofort, Hotel 50 Betten, Tessin.
Masebinenwäscherin, Küchenmädeben, jüngerer Casseroiicr-
Helzer, I. Llngöre-Gläfrtcrin, sofort, mittl. Hotel, St. Moritz.
Aide de cuisine (20. Juni—20. August), Bcrghotol, Berner
Oberland.
Köchin, ev. jüngerer Alleinkoch, Anfang Juni, kl. Hotel,
Interlaken.
Liftier, engl, sprechend, Hotel I. Kg., Interlaken.
Jüngere Köchin, n. Übereink., kl. Hotel, Nähe interlaken.
Restauranttochter, sprachenkundig, für Garten und Halle,
Hotel 00 Betten, Zentralsehweiz.
Jüngeres Küchenmädchen, Gelegenheit, sich im Kochen zu
betätigen, 1. Juni, Hotel 30 Betten, Genf.
Zimmermädchen,sprachenkundigc Saaltochter, mittl. Hotel,
St. Moritz.
Saaltochter, Zimmermädchen, Wäscherin, mittl.' Hotel,
Interlaken.
Kaffee-Haushaltungsköohin, 20. Mai, mittl. Hotel, Wengen.
Jüugere Saallehrtochter, Anfang Juni, mittl. Hotel,
Interlaken.
Coneierge-Portier, sprachenkundig, mit Autofahrbewilligung,
n. Übereink.. Hotel 50 Betten, Wallis.
Kaffecköchin, sofort, mittl. Hotel, Zürich.
II. Wäscher, sofort, grosses Bahnhofbuffet, franz. Schweiz.
Tüchtige Buffetdame, n. übereink., mittl. Passantenhotel,
Bern (Gehaltsanspriiehe).
Buffetlehrtoehter, n. Übereink.. Hotel 45 Betten,
Zentralsehweiz.

Kaffee-Angcstelltenköchin n. Chef, Kr. 120.—, tüchtiger
Casserolier, sofort, mittelgrosses Hotel, Thunersee.
Stopferin, sofort, erstkl. Hotel, Basel.
Saal-Serviertochter, sofort, Jahresstelle, Gasthof, Kt. Aarg.
Tüchtiger Küchenchef (ev. Alleinkoch), patisseriekundig,
25—35juhrig, sofort, Jahresstelle, mittelgrosses Hotel,
Tessin.
Jüngere Sekretärin, für Kasse und Journal, engl, sprechend,
3 jüngere Saaltöchter, engl, sprechend, Economatgouvernante,

Kaffee-Angcstelltenköehin, Officemädchen, Sommer-
und Winterbetrieb, Hotel I. Rg., Berner Oberland.
Restauranttochtor, n. Übereink., Hotel 100 Betten, Berner
Oberland.
Restauranttochter, Hotel 00 Betten, Wallis, Eintritt
15. Juli.
Rcstaurantlchrtochter, n. Übereink., mittl. Hotel, Meiringen.
I. Saaltochter, franz., engl, sprechend (ohne Bubikopf),
Hotel 60 Betten, Thunersec.
Chef de rang, Commisde rang, Näherin, Masehinenstopferin,
n. Übereink., Grosshotel, St. Moritz.
Selbst. Köchin, jüngerer Hausdiener, Tochter für Zimmer-
und Restaurantservice (ev. Jahresstellen), Hotel 50 Betten,
Graubünden.

8700 Alleinportier-Chauffeur, sprachenkundig, sofort, mittl.
Hotel, Interlaken.

8707 Erstkl. Barmaid, Gencralgouvernante (Etage und Lingerie),
Demi-Chef, Cominls de salle, Glätterin, Zimmermädchen,
Saaltochter, Bar-Hnllenchef, Sommersaison, Hotel I. Kg..
St. Moritz.

8710 Pätissier, sofort, Hotel I. Jl«., Vierwaldstättersee.
8720 Maltre d'hötel, saison d <*td, hotel 140 lits, Ct. de Vaud.
8721 Küchenmädchen, Saallehrtochter, Hotel 00 Betten, Bade¬

ort, Aargau.
8720 Suucier, C'ommls de cuisine, Jahresstellen, Buffet, franz.

Schweiz.
8729 Commis de bar, sofort, erst-k.. Restaurant, Basel.
8735 Jüngere Obersaaltoehter, Deutsch, Franz., Engl., Saal¬

tochter, Saallehrtochter, Concierge-Condueteur, Deutsch,
Franz., Engl. (Bündner bevorzugt), Etagenportier, Lingöre-
Glätterin, Sommer- und Winterbetrieb, 10. Juni, mittl.
Hotel, Pontreslna.

8741 Apprenti-euisinier, parlant francais, hötel.100 lits, Suisse
roinande.

8742 Gareon de maison, 18—25 ans, 20 mni, hotel 30 lits, Alpes
vaudoises.

8743 Jüngeres Zimmermädchen, Koclüehrtochter, n. Übereink..
Hotel 70 Betten, Nilio Interlaken.

8745 Saaltochter, mittl. Hotel, Wengen.
8740 Tüchtiger AUcinkoeh, pätisscriekundig, Fr. 300—325, sofort,

mittl. Berghotcl, Zentralschweiz.
8747 Zimmermädchen, n. Übereink., kl. Hotel, Kandcrsteg.
8749 Privatzimmermüdciien, Kenntnisse Im Nähen. Hotel I. Kg.,

Luzern.
8750 Kaffeeköehin, 25. Mai, Hotel I. Rg., Bern.
8753 Sekretärin. Sekretärin-Volontärin, n. übereink., Hotel

135 Betten, K Url.
8755 Einfaches Zimmermädchen, deutsch, franz. sprechend,

n. Überelnk., kl. Hotel, Simmental.
8759 Tüchtiger Offieebursehe, n. Übereink., erstkl. Restaurant,

Basel
8700 Küchenbursehe, sofort, Hotel 30 Betten, Badeort Aargau.
8702 Tüchtiger Portier für Haus und Bahndienst, n. übereink.,

Hotel 130 Betten, Graubünden.
8703 Tüchtige Saaltochter, grosses Hotel, Engellwrg.
8704 Casserolier, Küchenbursche, Officemädchen, Nachti)orticr,

Kaffecköchin, Restaurant-Hallentochter, deutsch, franz.,
engl, sprechend, 15. Juni, Lingeriemädchen, Maschinen-
wüscher, 20. Juni, Sommer- und Winterbetrieb, erstkl.
Hotel, Wengen.

8772 Köchin, Zimmermädchen, Hotel 40 Betten, Graubünden.
8774 Chef de cuisine. Fr. 400.—, 30—40jährig, Juni—Anfang

Sept., Pätissicr-Aide de cuisine. Fr. 200—225, gewandter
Sekretär (angehender Chef de reception), Fr. 150—175,
Ende Mai, Hotel 150 Betten, Brienzersee.

8777 Tüchtige Sekretärin, für Passantenhotel, Jahresstelle,
Ostsehwelz'.

8778 Tüchtige Lingere, sofort, Hotel I. Rg., Genfersee.
8779 Liftier, 20—25jährig, mit Praxis ii; erstkl. Hotels, Chasseur,

18—22jährig, Hotel I. Rg., Graubünden.
t8781 Restauranttochter, sprachenkundig, Etagenportier, n. Über¬

einkunft, Hotel 100 Betten, Berner Oberland.
8783 Saallehrtochter. Koehlehrtoehter, Serviertochter für Tea-

Room und Saal, engl, sprechend, Hotel 35 Betten, Nähe
Interlaken.

S780 Jüngere, gut präsentierende Saaltochter, jüngere gewandte
Restauranttoehter, Allcinkoch, n. Übereink., mittl. Hotel.
Adelboden.

8789 Commis de salle, Commis de rang, sofort, Hotel I. Rg.,
Tessin.

8790 Femme de chambre, garcon d'officc-argontier, ä convenir,
hötel Ier rg., Lausanne.

8792 Casserolier, franz. oder ital. sprechend, Endo Juni, Fr. 100
bis 120, Berghotel 50 Betton, Tessin.

8793 Economatgouvernante, Etagenportier, n. Übereink., Som¬
mersuison, Hotel I. Rg., Genfersee.

8705 Jüngeres Zimmermädchen, deutsch, franz. sprechend,
Jahresstelle, Kurhaus 00 Betten, Wallis.

8790 Selbst, Saaltochter, engl, sprechend, Hotel 50 Betten,
Berner Oberland.

8797 Officegouvernante, Hotel 125 Betten, Tessin.
8798 Tüchtiges Zimmermädchen. Officemädchen, n. l bereink.,

Hotel I. Rg., Zentralschweiz.
8800 Haitsbursche. Fr. 70.—, Jahresstelle, Kurhaus, Graubünden.

8801 Tüchtige Restauranttoehter, Sommersaison, Hotel I.
Klosters. *'

8802 .Saallehrtochter, Kochlehrtochter, Kaffeeköehin, n. Übet-
einkunft. Hotel 40 Betten, Vierwaldstättersee. '

8805 Alleinporticr, n. Übereink., Hotel 50 Betten, Berner Ober]
8800 Selbst, jüngerer Alleinkoeh, Hotel 40 Betten, Berner Obcrl
8808 Tüchtiges Zimmermädchen, spraehenkundig, sofort,. Hotel

I. Rg., Grindelwald.
8809 Casserolier, sofort, mittelgrosses llotel, Thunersee.
8810 Saaltoehter. mit Zimmerdienst, n. übereink., kl. Hotel

Graubünden.
8811 Jüngere Buffetdame, Casserolier, sofort, kl. Hotel, Baden.
8810 Angehende Köchln n. Chef, sofort, llotel 50 Betten, Berner

Oberland. ^8817 Serviertoehter, tüchtige, Kurhaus 70 Betten, Kt. Solothurn.
8818 Saaltoehter, Deutseh, Franz., Engl., selbständig, Kaffee^

Haushalt,ungsköelilt). n. ülwreink., mittl. Hotel, Knndorsttg.
8821) Jüngere Saaltochter, sofort. Jahresstelle, Hotel CO Betten,

Genfersee. *
8821 Saaltoehter oder Commis de salle, Kiichenhurschc-Kitber.

putzer, Offieebursehe, Offieemädehen. n. übereink., Hotel
100 Betten, Genfersee.

8820 Saaltochter, franz. sprechend, Saalvolontärln, n! übereink..
Hotel 50 Betten, franz. Schweiz. j"

8828 Alleinporticr, I. Juni, Koehlehrtoehter, Anfang Juli, Hotel
00 Betten, Berner Oberland.

8831 Küchin n. Chef, Fr. 10U—120. 1. Juni, Hotel 50 Betten,
Zentralschweiz.

8832 Chef-Gardemanger, Chef-Saueier, Commis de cuisine, Gross-
hotel, St. Moritz.

8830. Etagengouvernantc, n. übereink., Hotel 100 Betten, Grbd.
8837 Zimmermädchen, Koch uns der Lehre, Offieebursehe, Hotei

40 Betten, Zentralsehweiz.
8840 Ktagenportier (allein), n. übereink., Hotel 00 Betten,

Zentralschweiz.
8841 Tüchtiges Zimmermädchen spraehenkundig, sofort, mittl

Passantenhotel, Basel.
8842 Chefköchin, n. übereink.. Hotel 00 Betten, Graubünden.
8844 Lingörc-Weissnäherin, sofort, Hotel 70 Betten, Wallis.
8845 Saallehrtochter, Anf. Juni, Hotel 40 Betten, Ostschwelz,
8840 Aide femme de chambre, Etagen-Portier, Angestellten-

Zimmermädchen, Offieemädehen, Glätterin, Lingeriemädchen,

Mitte Juni, Grosshotel, Berner Oberland.
8852 Saallehrtochter, n. Übereink., Hotel 50 Betten, fram.

Schweiz.
8853 Tiicht. Zimmermädchen, 22. Mai, Hotel 50 Betten, Grlxi.
8854 Tiicht. Zimmermädchen, Saaltoehter, Saallehrtochter]

ea. Mitte Juni. Sommersaison. Hotel 130 Betten, Grbd!
8857 Saallehrtochter, deutsch, franz. sprechend, sofort. Lehr¬

zeit /> Jahr, Hotel 120 Betten, Tessin.
8858 Saaltochter, franz., Küchenbursehe, n. ülwchik., Hotel

50 Betten, Waadtländeralpen.
8801 Jüngerer, tücht. Alleinkoch, bis zu 32 Jahren, patisserie-

und entremetskundig. mit bescheidenen Gehaltsansprüchen,
Sommersaison, Eintritt sofort, kleines Hotel,
Vierwaldstättersee.

8802 Zimmermädchen, franz. oder ital. sprechend. Mitte Juni.
Hotel 50 Betten, Tessin.

8804 Selbst. Chefköchin, n. Übereink., kleines Hotel, Grbd.
8805 Restauranttoehter, Saaltoehter, Saallehrtochter, 15. Juni.

Bureauvolontärin, Zimmermädchen, Küchenmädchen,
Offieemädehen. Portier, sofort, Hotel 00 Betten, Grbd.

8873 Alleinglätterin, Stopferin. Lingeriemädchen, Angestellten-
Zimmermädchen, 2 Chasseure, Sommersaison, Hotel
180 Betten, Zentralsehweiz.

8878 Officebursehe-Peronier, n. Übereink., Bahnhofbuffet. Zen¬

tralschweiz.
8879 Alleinportier, n. übereink., kleines Passantenhotel, grössere

Stadt.
8902 Oberkellner, Saucier, Pätissier. Sommersaison, Hotel

I. Rg., Grbd.
8908 l'hefköcliin. entremetskundig, AUeinsaaltochter, Küchen¬

mädchen, Alleinportier, n. Übereink., kleines Hotel, Mürren.
8912 Seihst. Lingcre, sofort, Hotel 100 Betten, Genfersee.
8913 Saallehrtochter. n. übereink., Hotel 50 Betten, Brienzersee.
8914 Küchenmädchen, n. übereink., kleines Hotel, Berner Oberl.
8915 Tücht. Zimmermädchen, deutsch, franz., wenn mögl. engl,

sprechend, n. Übereink., mittelgr. Hotel, Thunersee.

Restaurant
in

LUZERN
zu verpachten

Erstklassiges Etablissement von internationalem Huf,
seit 1886 bestehend, an bester Verkchrslage, Saison-
und Jahresbetrieb, mit Caf6-Conditorei, Tearooms
mit Dancing, Grill und American Bar. Offerten gell,
richten an Postfach 19319, J.uzcrn.

Zu verKaulen
wogfn Alters und da Besitzer von zwei
Geschäften, im bestbekannten Sommer- und
Winterkurort Wengen, das

Hold Edelweiss
mit Chalet. 32 Fremdenbctten. Kann
leicht auf 60—90 Botton erweitert werden.
Verkaufspreis Fr. 115.000.—. Anzahlung
ca. Fr. 40.000.—. Anfragen an den Eigentümer

E. Marti-Kissling, Hotel Roter
Turm, Solothurn.

ENGLAND
Prof. Anglais, Membre de la Sociölö Royale des Profus-
seurs, revolt dans sa famille privde 1 ou 2 jeuncs gens
ddsirant apprendre ä fond la langue anglnisc. Mulson
confortublc prös de la mcr. Prix mndörö. James Davis,
Windsor House, Canterbury Bd., Herne Bay, Kent. Angl.

Chef de cuisine
(seul)
est eherehä pour restauration et banquets dans le canton
de Neuchätcl. Actlf, sdrieux, dconome, connalssant une
cuisine soignee, ainsi que les entremets et la patisserie.
Place a l'annde. Sans bonnes rdfdrcnct'H inutile dVcrire.
Envoyer offres avec photo et eertificats sous chlffre Z. N.
2938 ä la Revue Suisse des Hötels ii BAle 2.

G E S .U C H T, sprachenkundige D A M E als

Leitende Kraft und Sekretärin
mit Interesseneinlage von 3—5000 Franken in erstklassiges
Haus mit 32 Betten im Hochgebirge. — Offerten unter
Chiffre D.H. 2940 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Chef de cuisine
Erste, energische, an spitze Kalkulation u.
sparsames Arbeiten a^AuA L Restaur.-
gewöhnte Kruft HwSäuWIL betrieb.
Itowerlior, die befähigt sind, auch grosse Bankette
selbständig durchzuführen und über gute Kenntnisse

In Hpcziulpluttcn verfügen, wollen sich melden

mit Angahe der Lolmunsprilchc, Zeugniskopien,

Referenzen, Photo, Alter etc. unter Chiffre
F. N. 2944 an die Schweizer Hotel-Revue, Hasel 2.

Im summarischen Konkursverfahren über die Aktiengesellschaft Hotel- und
Kurhaus Rigi-Scheldegg in Gerdau, gelangen Mittwoch, den 31. Mai 1933, nachmittags
2 Uhr, im Hotel Bellevue, Gersau, an öffentliche, konkursrechtliche Steigerung:

1. Die Liegenschaft

Rigi-Scheiden
Nr. 369 des G. B. Gcrsau
bestehend aus den Teilgrundstücken :

a. Die eigentliche Kigi-Scheidegg. b. Das sogenannte Schnee-
älpeli. c. Die sogenannten Gätterliböden. d. Die Mineralquelle,
mit sämtlichen auf diesem Grundstücke sich befindlichen
Hotel-, Oekonomie- und Nebengebäuden, den Garten- und
Weganlagen und des Wies- und Alplandes mit etwas Wald.

2. Das als Zugehör erklärte Hotelinventar lt. konkursamtl.
Verzeichnis vom 3. Januar 1933.

Brandversicherung nacli freier Vereinbarung. Gebäulichkei-
ten Fr. 480,000.—. Zugehör Fr. 150,000.—.

Konkursamtliche Schätzung: Liegenschaft Fr. 213,000,—.
Zugehör Fr. 85,000.—. Total Fr. 300,000.—.

Es findet nur eine Steigerung statt und erfolgt der Zuschlag an dieser Steigerung
an den Meistbietenden ohne Rücksicht auf die konkursamtliche Schätzung.

Der Ersteigerer hat unmittelbar vor dem Zuschlag an der Steigerung eine Anzahlung
von Fr. 1500.— zu leisten.
Die Steigerungsbedingungen mit Beilagen und das Lastenverzeiclinis liegen auf dem
Konkursamt Gersau zur Einsichtnahme öffentlich auf.

Das Hotel mitsamt Einrichtungen und Zubehör kann vom 16. Mai 1933 an besichtigt
werden. Ein Vertreter des Konkursamtes ist dort anwesend.

Gersau, den 8. Mai 1933.

Konktirsaml Gcrsau.

5 Kilos 8.85 Fr.
2»/t „ 4.75 Fr.

Port ofc embullages compris.
LUC MONNET, RIDDES (Vnluis).

Korke
Gebr. Sdillttler, Nittels

KLAVIER
— ELEKTR. PIANO, WELTE

Feint's Instrument in tadellosem
Zustünde nebst reichhaltigem Mit-
slkrepertoire (Rollen) ist sofort zu
niedrigem Preis zu verkaufen.

E.SEILER, CONFISERIE SCHUH
INTERLAKEN.

+ hygienische
Preisl. Nr. 10 (verseht.) über
Gummiwaren u. Art. zur
Körperpflege vorl.; P'lcte genügt.
Auch Bandagen, Duschen ete.
(Gegr. 1910). P. Hübscher,
G'wuren, Secfeldstr. -1, Zeh. 8.

sprachenkundig, mit eigener
Uniform, sucht Jahres- oder Saisonstelle.

Gute Zeugnisse zu Diensten.

— Offerten unter P 2015 S
Publieitas, Sitten.

Tennis
Junger Tennlslehrer sucht
Engagement. O fferten
erbeten an

Raetus Flury, Avenue Warnery 11,
Lausanne.

Holländisches

Tänzerpaar
(IT. Preis Weltmeisterschaft 1932)
suoht Engagement in gross. Kurort

der Schweis für kommende
Saison, Gelialt. Nebensache, nur
freie Reise und vollständige Pension

erwünscht. Offerten erbeten
unter Chiffre F. K. 2888 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Casserolier
hl Zeugnisse, wünsoht
Stelle zu ändern, bevorzugt

wird, wo kleiner
Sehweinestall vorhanden
Ist. Off. unt. Chiff. E. T.
2903 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

GESUCHT
per sofort, seriöse, treue
und zuverlässige

SERVIERTOCHTER

Deutsch und französisch
' uncrlässlich. Nur

gutausgewiesene Bewerberinnen
wollen Offerten m. Photo
u. Zeugnissen einsend, an

A. Ducommun, Gerant,
Volkshaus, Grenohen.

Tapezierer
in allen vorkommenden
Arbeiten selbständig (Zimmer

tapezieren und
Malerarbeiten) sucht Saison- od.
Jahresstelle. Oft. erbeten
unter Chiffre WH 2919 an
d. Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Kellner
mit Hotelfaehseluilbildung und
guten Referenzen

sucht Stelle als Commis de

rang oder Saalkellner.
Deutsch, franz. und etwas
englisch sprechend. Off. unt. Chiffre
H. 8. 2945 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Studenten der

englischen Sprache

sind gebet, vorzumerken
The Thomas School

Ol English
435 7 Oxford Street, London

W.l. Bestes System.
Bescheidene Preise. Ver-
langeifSic Prospekt.

Tüchtiger, ökonomischer

Chef
de cuiiine

mit besten Referenzen
gr. Häuser I. Rg., suoht
Sommer - Stelle in gutes
Haus. — Gefl. Offerten
unt. Chiff. W. 8. 2931 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Junge, seriöse, ehrliche, deutseh
u. franz. sprechende '
Servier-Tochter
suoht Stelle in gangbar. Restaur.
Ebenso ihr 15jähriger Bruder als

Chasseur
(Anfänger) cvt. als Hausbursche.
Wenn mögl. im gleichen Hause.
Offert, an Berta Köpfli. du Lac,
Rapperswij (Kt. 8t. Gallen).

im Hotel- sowie Restaurationsbetrieb
vollständig bewandert, sucht

Stelle als Gerantin oder General-
Gouvernante. — Eintritt nach
Wunseli. Offerten unter Chiffre
K. 3769 Y. an Publieitas, Bern.

menage
on homme seul, maltre d'hötel

- valet - de - chambre, Jin-
göre-femme de chambre'
eherche emploi (lötel-saison.
Offres sous chiffre Z 5949 X
Publieitas, Genöve.

DIPL. LEHRERIN FÜR

Rhythmik
Gymnastik
sucht Saisonstelle in Hotel
oiler Kuranstalt. Betätigt
sieli auf Wunseli auch als
Mattre de plaisir. Nähere
Auskunft:

Bet Sutter, Wildeggitr. 38, St. Gallen
III

Tücht. Barmaid ans guter
Familie,31 jähr., wünsoht

HEIRAT
in. charaktervoll. Herrn,
Anfragen an Postf. 19665

Luzern

de 30 i\ 40 ans, röförenees de Ier
ordre, ehcrehe place de datue de
buffet, on caisslöre, on situation.
Parle francais, allemand, anglais.
Ecrirc Case 12832, Lausanne.

ENGLAHD
Ecole internationale gegr. 1900

Garantiere durch Einzelunterricht gründliches
Studium der englischen Sprache in drei Monaten für
Anfänger und Fortgeschrittene. Prima Pension and
Familienleben zugesichert. - Prospekte und beste

Referenzen durch
A. H. Cutler, Principal, Herne Bay (Kent).

Gesucht für meinen Sohn,
gesund und kräftig. W* Jahre alt

Kochlehrstelle

in erstklassigem Hotel oder
Restaurant, eventuell Bahnhofbuffet.
Gefl. Offerten unter Chiffre
X. G. 2943 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Ich suche für tüchtigen

Aide
de cuisine

eine passende Saisonoder

Jahresstelle bei

gutem Restaurateur.
Eintritt n. Belieben.

Anfragen an L. Wüst,
Hot. Hirschen. Sursec.

Erstklassige

KAPELLE
4-5 Mann, fabelhaft eingespielt, in dreifacher
Besetzung für Konzert, Tango, Jazz. Frei ab
1. Juni. Letztes Engagement: 4 Jahre
Mustermesse-Restaurant, Basel. Erstkl Haus. Anfragen
an A. Petermann, Kapellmeister, Elsässerstr. 83,
Basel, Tel. 40.409.

BiicMialfer-Sektefär
Junge Kraft. 29 Jahre, verh.. organisationsfäli.,
bilanzsicher, m. mehrjähr. Praxis als Vertrauensperson in gr.
Hotel (160 Betten), wünscht seine Position in Hotel- oder
Restaurationsbotrieb zu verändern. Jahresstelle tovorzugt.
Zur Verfüg, steh, beste Zeugn. u. Refer, v. Treuliändern.
Gff. erb. unt. Chiff. D. D. 2939 an die Hotel-Revue. Basel2.

Revue-Inserate haben Erfolg!

Gesackt, mit Eintritt nach Ueberelnkunft

irettenr - Chef de n

für schönes Passantenhaus mit Restaurant,
welches eine Rendite nachweisen kann. Nur
seriöse Herren, welche eine Bankkaution
leisten können, sind gebeten, Ihre Offerte
einzureichen unter Chiffre R. N. 2912 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Englische Sprachschule
Alle Anfingen sind su richten

The Mansfield School of English, MicollRoad, London N.WJ
Die Schule ist empfohlen durch den Internationalen Hotd*
besttzer-Verein in Köln und wurde vön einem Mitglied dleitf
Organisation persönlich besucht.

Für kräftigen, 'intelligenten Knaben, der später Koch
werden will, suchen wir Stelle als

Offerten erbeten an Bezirksberufsberatungsstelle,
Schlossberg, Rüti (Zürich).

LONDON SCHOOLS OF ENGLISH

Privat« od. Klassen-Unterricht täglich in allen
Zweigen der englischen Sprache. — Kurse
ununterbrochen während aes ganzen Jahres.

Prospekt von:
THE DIRECTOR, 319 OXFORD STREET, LONDON. W.l

Ji
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Propagande höteliöre
individuelle

Nous n'avons nullement 1'intention dans
cet article de donner des conseils aux grands
etablissements qui ont depuis longtemps
organise leur publicite selon toutes les regies
de la technique. Mais nous croyons que ces

entreprises hotelieres ne sont pas si nom-
breuses en Suisse et que beaucoup d'autres
pourraient tirer profit des quelques idees

que nous nous permettons de formuler ci-
dessous.

La grande faute, la faute la plus generale,
c'est de faire sa publicite au petit bonheur,
en passant des commandes aux courtiers
qui viennent faire 1'article en faveur de

journaux ou d'ouvrages plus ou moins re-
pandus. La publicite doit avoir d'avance
son poste special dans le budget de l'entre-
prise et ce chiffre ne doit jamais etre de-

passe, si allechantes que paraissent les offres
re?ues, si eloquents et persuasifs que soient
les representants des journaux et des revues
recoltant de la publicite.

On commence par repartir sa publicite
en deux parties bien distinctes, dont l'une
l'emporte plus ou moins sur l'autre suivant
les besoins speciaux de la maison. Nous
voulons dire qu'une partie de la somme pre-
vue au budget ira ä la publicite collective
et l'autre ä la publicite personnelle. La
tendance doit etre de developper la publicite
collective pour une place ou pour toute une
region, car ce genre de publicite, par ses

grandes dimensions, par sa repetition, par
sa concentration dans des organes soigneuse-
ment choisis, par sa presentation plus,
frappante attire necessairement les regards et
l'attention du lecteur beaucoup plus forte-
ment que de petites insertions perdues
dans des colonnes et des pages entieres
d'offres de meme nature. Ceci a ete dit des

centaines, des milliers de fois depuis un
certain nombre d'annees, ce qui n'empeche
pas que l'on s'entete dans la pratique con-
traire.

La propagande personnelle ou individuelle

se fait generalement par des insertions
dans les journaux, par la diffusion de
prospectus et par la correspondance privee.

Si l'on veut absolument publier des
insertions, il faut exiger qu'elles paraissent
en bonne place, dans des journaux, des

revues, des guides, des annuaires lus et
consultes par le genre de clientele que l'on
veut atteindre. Chaque hotelier connait
un certain nombre d'organes semblables de
publicite et peut jusqu'ä un certain point
effectuer lui-meme un choix rationnel. Mais
si ce genre de publicite doit revetir quelque
importance, ou bien subir une modification,
il ne sera jamais inutile de prendre des
informations aupres du nouveau service de
renseignements sur la propagande organise
au Bureau central de la Societe suisse des
hoteliers, si l'on n'a pas sous la main d'autres
sources de conseils inspirant toute confiance.

I

Le service en question connait tous les

organes suisses et de nombreux organes
etrangers. Par ses relations etendues, il est
en mesure de se renseigner rapidement et
sürement aupres de milieux compctents
dans les autres pays, afin d'en obtenir
toutes les indications necessaires. Au fur
et ä mesure des progres de ses experiences en

I

la matiere, le service de la S.S.H. pour les
i renseignements sur la propagande sera rnieux

a meme de repondre ä toutes les demandes
de directives.

^
Un element important du probleme est

celui-ci: Dans quels pays faut-il inserer
Pour repondre ä cette question, il est

necessaire de suivre de tres pres les eve-
nements politiques et economiques et de se
tenir au courant des possibilites touristiques
de chaque region des pays etrangers. lei
encore, la plupart des hoteliers n'ont pas le
lemps, ni les moyens de se renseigner comme
la nouvelle section susdite dil Bureau central
hotelier de Bale. Mais ce que chaque hotelier
Peut faire et devrait faire pour acquerir de
1 experience personnelle, c'est une statis-

tique saisonniere ou annuelle de ses clients,
une statistique mentionnant leur nationality,
la ville ou du moins la region de leur domicile

et leur situation sociale. Cette statistique

fournira de precieuses indications pour
le choix des organes oil l'on pourra faire
avantageusement de la publicite. Beaucoup
de clients capables et serviables sont du
reste tout disposes ä donner ä ce sujet,
chacun pour sa region, des conseils de reelle
valeur. La statistique de contröle des
clients sera du reste utile egalement pour
les autres genres de propagande hoteliere
individuelle.

Apres s'etre ainsi renseigne de tous
cotes d'une maniere aussi precise que
possible, on pourra esperer que l'argent con-
sacre aux insertions sera avantageusement
et efficacement employe. Cependant nous
le repetons: ce n'est pas aupres de courtiers
toujours personnellement interesses qu'il
faut s'orienter, mais aupres de personnes et
d'organes impartiaux et devoues aux inte-
rets des hoteliers.

Les prospectus coütent generalement
eher, les mauvais aussi bien que les bons,
ä luxe egal d'impression et d'illustration.
Comment etablir un bon prospectus Le
meilleur moyen, ä notre avis, est de s'ins-
pirer des exemples des collegues, e'est-a-
dire d'etudier les prospectus d'autres mai-
sons, en eliminant ce qui ne convient pas
pour sa propre entreprise, en ajoutant les

specialites que l'on est en mesure d'offrir
comme logement, table, entourage de l'hötel,
sports, excursions, etc., en imitant ce que
l'on estime bon et en evitant les defauts
que l'on aura decouverts. Et surtout il ne
faut pas etre orgueilleux au point de se

croire infaillible en la matiere. De sages conseils

emanant de personnes competentes et
impartiales, devenues expertes par 1'ex-
perience, seront toujours precieux. Le texte
doit viser ä l'originalite, certes, mais il en
faut bannir impitoyablement toute exage-
ration, toute vantardise abusive. Un hotelier
ne doit pas attirer le public ä la maniere
d'un charlatan de foire. Si le client qui est
venu sur la foi d'un mirobolant prospectus
eprouve une desagreable deception des son
arrivee, tout est perdu d'avance: on ne
conservera pas ce client. Les illustrations
au moyen de bons cliches photographiques
sont toujours celles qui inspirent le plus de
confiance. Dans le texte comme dans l'illus-
tration, la franchise est le meilleur argument.
Trop de poesie boursouflee et grandiloquente
provoque des sourires moqueurs, mais non
pas des commandes!

Ajoutons que le texte des prospectus,
comme celui des insertions du reste, ne
doit contenir absolument aucune remarque
de nature a porter prejudice ä des collegues.
Quelles reflexions doit faire une personne
qui prepare ses vacances et qui constate que
trois ou quatre hotels de la meme station
se pretendent tous le meilleur de la place
Rien ne fait une plus deplorable impression
sur le public etudiant des prospectus que
des insinuations mal voilees donnant une
idee defavorable de la loyaute de leur auteur.

Enfin, un moyen de propagande
personnelle qui est l'un des plus profitables,
sinon le plus avantageux en fin de compte,
meme et surtout peut-etre pour les etablissements

modestes, c'est la correspondance.
Se rappeler au bon souvenir d'anciens clients,
les prier de recommander la maison ä leurs
parents et amis, joindre des prospectus ä

ces invitations, constitue toujours une
propagande relativement peu coüteuse et
cependant extraordinairement efficace. Elle
demande du travail, certes, mais entre les
saisons on n'a que trop le temps de sen
occuper. Mg.

Liberte du commerce et de
l'industrie
Corporations

Du 8 au io mai a siege ä Vevey la
commission d'experts convoquee par le

Departement federal de l'economie publique

pour etudier si la constitution federale ne
devrait pas etre completee par des
dispositions d'ordre economique. Cette question
a ete mise au premier plan des preoccupations
actuelles, au cours de la derniere session de
l'Assemblee federale, par le depot des
motions Joss et Amstalden, demandant
la modification des articles 31 et 34ter de la
constitution federale. Ce dernier article
autorise dejä la Confederation a edicter des

prescriptions dans le domaine de l'industrie
et de l'artisanat; mais il presente des
lacunes, par exemple en ce qui concerne
le placement de la main-d'oeuvre et 1'assu-

rance-chomage, et des voix de plus en plus
pressantes se sont fait entendre depuis
quelque temps, reclamant une restriction
de la liberte absolue du commerce garantie
jusqu'ici par l'article 31.

La commission d'experts comptait une
trentaine de membres, delegues de nos
grandes associations economiques et des

groupements qui preconisent une certaine
limitation de la liberte du commerce. Les
motionnaires precites et les auteurs de
divers postulats sur la matiere etaient
egalement presents. Le Departement federal
de l'economie publique etait represente par
son chef, M. le conseiller federal Schulthess,
et par cinq de ses principaux fonctionnaires.
La Federation suisse du tourisme avait
delegue M. le Dr. Riesen, directeur du
Bureau central de la Societe suisse des
hoteliers ä Bale, en remplacement de son
president, M. le Dr Ehrensperger ä Zurich,
encore malade.

Les experts ont tenu quatre seances,
occupees en general par des deliberations
sur un projet d'arrete constitutionnel
presente par le Departement federal de
l'economie publique. La commission exprima
l'avis que la Confederation devrait recevoir
la competence de legiferer pour proteger et
encourager l'agriculture, l'industrie, l'artisanat

et le commerce. On estima que pour
combattre certains abus qui se manifestent
dans la vie economique, des temperaments
devraient etre apportes ä la liberte complete

du commerce et de l'industrie. L'accord
fut ä peu pres general sur ce point.

La question du concours des
associations professionnelles dans l'application
des mesures d'ordre economique donna
lieu ä une discussion nourrie. Diverses
opinions furent emises sur l'opportunite
de conferer des attributions determinees
ä ces associations et sur leur role dans la vie
economique. La question de la
collaboration des cantons fut aussi examinee.
Plusieurs propositions d'amendements au
projet d'arrete constitutionnel furent
presentees par des membres de la conference.

Le Departement federal de l'economie
publique se remettra maintenant au travail
sur la base des deliberations de la reunion
de Vevey. II etudiera notamment les
propositions d'amendements ä son projet pri-
mitif. D'autres sessions de la commission
d'experts auront lieu ulterieurement.

II est evident que l'hötellerie est inte-
ressee de tres pres ä ces graves questions
economiques, soit d'une maniere generale,
soit en particulier en ce qui concerne 1'organi-
sation future des corporations.

Tout le monde veut des rabais
Depuis quelque temps on voit se multiplier

les lettres aux hotels demandant
des rabais speciaux sur les prix de la chambre
et de la pension.

C'est ainsi que la regie des annonces
de la Schweizer Erziehungs-Riindschau (Revue

suisse d'education), publication inen-
suelle paraissant ä Zurich, invite les hotels
ä se faire inscrire dans sa rubrique: «Quels
hotels accordent aux maitres d'ecole 10%
de rabais».

La Xederlandsche Ski-Vereeniging, dont
le secretariat se trouve maintenant ä

Amsterdam, demandait ces jours derniers
ä des hotels de la Suisse d'accorder ä ses

membres une reduction de 5 ä 10%.

~L'Association pour I'encouragement des

voyages et du tourisme ä Novi Sad (Yougo-
slavie) n'est pas aussi modeste; elle sollicite
pour ses membres des diminutions de

prix jusqu'ä 30%!
Les rabais de ce genre sur les tarifs

minima sont interdits par notre reglemen-
tation des prix. Nous aimons ä croire
qu'aucun membre de notre societe ne s'est
laisse prendre aux belles promesses des
circulaires mentionnees plus haut.

Jurisprudence
Droits d'auteurs

L'art. 7 de l'ancienne loi föderale du 23 avril
1883 concernant la propriete litteraire et artis-
tique prevoyait une licence obligatoire impli-
quant une redevance de 2% sur le produit brut
de la representation ou de i'exöcution de l'ceuvre,
protegee. L'art. 12 de la nouvelle loi du 7 dd-
cembre 1922 a substitud ä ce Systeme celui de la
liberte des conventions.

L'auteur a le droit exclusif de faire executer
son ceuvre publiquement; il est done libre de
fixer la redevance qui lui convient et de s'opposer
k l'execution de l'oeuvre par un tiers qui n'accep-
terait pas ses conditions. Si le tiers passe outre,
il viole le droit d'auteur et devient passible de
sanctions pönales et civiles.

S'il n'y a pas de contrat entre l'auteur,
represente par la Societe des auteurs, et l'usager
de musique, l'auteur, en cas de violation de ses
droits, peut ndanmoins reclamer des dommages-
interets en reparation du prejudice que lui cause
l'usage illicite fait de son ceuvre par un tiers.

Une affaire de ce genre, intentee par la
Societe des auteurs "a un important etablisse-
ment recreatif d'une de nos principales villes,
est venue le 22 fevrier dernier devant la premiere
section civile du Tribunal federal. L'entreprise
defenderesse ne consentait pas ä payer le mon-
tant reclame par la demanderesse (Society des
auteurs) et celle-ci n'avait pas accepte 1'offre
bien inferieure de l'entreprise en question. II
n'y avait pas de contrat. Voici les considerants
du jugement:

0 Contrairement ä ce que la demanderesse
(Societe des auteurs) soutient, elle n'est pas
fondee ä reclamer n'importe quelle somme,
puisqu'aucune somme n'etait fixee par contrat;
elle peut seulement reclamer des dommages-
interets corrcspondant au prejudice subi, soit ici
ä la perte de ses redevances. II appartient done
au juge de determiner l'indemnite, en tenant
compte equitablement des circonstances et de la
gravite de la faute. II doit notamment rechercher
le chiffre qui vraisemblablement eüt etd fixd dans
le cours normal des choses s'il y avait eu contrat
entre la Societe des auteurs et l'entreprise
defenderesse.

Appreciees d'apres ces principes, les sommes
reclam^es par la demanderesse et allouees par
la Cour de justice civile (25 fr. par soiree et
15 fr. par matinee) n'apparaissent nullement
exagdrees. II s'agit d'un grand dtablissement,
comptant un millier de places assises, et de
representations de gala pour lesquelles on avait
fait venir des artistes de Paris, des « vedettes »

qui interprötaient des chansons en vogue.
II faut aussi considerer que la döfenderesse a

viole sciemment et de fagon continue les droits
de la demanderesse. Quant au montant total
de l'indemnite, il ne prete pas ä la discussion,
puisque la ddfenderesse ne conteste pas avoir
fait executer les.ceuvres de la demanderesse, ni
la date, ni le nombre des representations. »

Les tribunaux n'ont generalement pas la
main douce en matifere de droits d'auteurs. Tant
que les circonstances ne sont pas modifides, on
ne saurait assez recommander a tous les usagers
de musique executee en public d'etre sur leurs
gardes et de se tenir en regie.

Un entrepot frigorifique
moderne

On sait que Bale, centre international de
transbordement de marchandises, est dote depuis
nombre d'annees d'un vaste port-franc, per-
mettant d'emmagasiner les envois sans avoir
ä payer des droits de douane jusqu'ä l'entrde
definitive en Suisse ou jusqu'ä la rdexpedition
ä l'etranger. Ce port-franc vient d'etre complete
par un entrepöt frigorifique pour l'emmagasinage
des marchandises pdrissablcs. Cet entrepöt est
actuellement le plus grand de la Suisse.

Les actionnaires de l'entreprise sont les
C.. F. F., les rescaux fran9ais d'Alsace-Lorraine,
de l'Est, du Nord et du P.-L.-M., les Chemins
de fer beiges, les Chemins de fer du Reich alle-
mand et deux grandes societes de transports et
de frigorifiques de Paris et de Leipzig. Le
capital-actions est de 1.300.000 francs. Les
fonds necessaires aux frais de premier etablisse-
ment, d'aehat du terrain, de construction de
l'immeuble et des voies de raccordement s'dlevant
ä 2.300.000 francs, on a constitud une hypothäque
d'un million de francs.

A l'entrepöt frigorifique proprement dit
s'ajoutent un bätiment d'administration et une
fabrique de glace. La surface occupee 011 encore
disponible pour des agrandisscments eventuels
est de 5300 metres carres.

Les murs de l'entrepöt frigorifique sont en
beton et en briques, consolides par une armature
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mötallique qui a absorbe 600 tonnes d'acier.
Les murs et les autres cloisons sont reyötus de
liöge minöralisö en plaques dont Tepaisseur varie
de 2 k 16 centimetres. L'entrepöt comprend
53 locaux, dont 38 frigorifiques, röpartis dans
le sous-sol, le rez-de-chaussöe et quatre Stages. Le
tout mesure 30.000 metres cubes. Chaque local
est isolö des autres et recjoit sa temperature
particuliöre, variant entre + 5 et — 15 degrös.
Les portes isolatrices, au nombre de 133, ont
une öpaisseur de 8 a 12 centimetres.

Les appareils frigorifiques Sulzer utilisent
le Systeme de l'ammoniaque et comprennent
trois groupes de compresseurs, actionnes k
l'ölectricitö et pouvant fournir jusqu'k 170.000
calories a l'heure. Par les chaleurs les plus fortes,
deux groupes sont capables d'assurer une temperature

assez basse et le troisieme groupe reste en
reserve pour parer k toutes les eventualis.
La difference de temperature - dans les divers
locaux s'obtient en faisant circuler le liquide
froid plus ou moins rapidement ou en quantite
plus ou moins grande.

A cöte du refroidissement, il a fallu prövoir
une aeration appropriee, seche dans certains
locaux, humide dans d'autres, avec amenee
d'ozone pour reagir contre les odeurs desagreables
pouvant nuire aux marchandises. Par exemple,
les plafonds des cellules destinöes aux oeufs
comportent des fentes laissant passer de l'air
frais et sec, qui empeche la formation de
champignons sur les coquilles. Apres avoir rempli son
office preservatif, cet air est absorbe par des
fentes menagees dans le plancher.

Le contröle des degres de temperature et
d-'humidite dans tous les locau.x s'effectue k
distance, au moyen d'indicateurs thermometri-
ques et hygrometriques speciaux.

Outre les compresseurs fournissant le liquide
glace qui circule dans les cellules, l'entrepöt
frigorifique fabrique de la glace k raison de 20
a 28 tonnes par jour en blocs de 25 kilogrammes.

Alliance Internationale de l'Hötellerie

Le Comitö exöcutif ä Graz. — Du 24 au
28 mai, le comite executif de l'Alliance
internationale de l'hötellerie se reunira ä Graz sous
la prösidence de M. Cesare Pinchetti, president
de l'Alliance. L'ordre du jour est le suivant:
x. Communications presidentielles. — 2.
Rapports semestriels des chambres nationales höte-
lieres affiliees k l'A.I.H. — 3. Restrictions au
tourisme; efforts faits pour leur abolition. —
4. Modalitds pour la fixation des prix d'hötels,
par categories ou localites, dans les differents
pays. — 5. Possibilites de publicite collective
dans le cadre de l'Alliance, par des echanges de
prospectus, de publications, etc. — 6. Les
secours accordes par les pouvoirs publics k l'in-
dustrie höteliöre dans les divers pays. — 7. La
semaine de 40 heures; son application k l'hötellerie;

petition de l'A.I.H. au Bureau international

du travail. — 8. La responsabilitö de
l'hötelier (etude juridique). — 9. La representation

de l'A.I.H. dans les autres organisations
internationales. — 10. Relations avec les agences
de voyages; projet d'accord avec l'Association
des grandes organisations touristiques (AGOT). —
Ii. Rapport du secretaire central. — 12. Rapport
du trösorier. — 13. Proposition de transfert du
siöge social aupres du domicile du president en
Charge. — 14. Prochaine reunion d'automne
(New-York). — 15. Divers.

de la recolte indigene. Les vignerons seraient
disposes k accepter un systfeme de concessionne-
ment facilitant le contröle des vins. La question
connexe de la creation d'une patente pour les
negociants en vins fait des progres. M. Perrin-
Jaquet (Martigny) a demande que le contröle
des caves soit lie k la delimitation des crus et
k la protection des marques. La reunion s'est
terminee par une conference de M. A. Muret
sur les vignobles et les vins.

La Sociötö suisse des entrepreneurs a
tenu k St-Gall son assemble generale annuelle,
k laquelle assistaient 530 membres. Apres avoir
liquide les tractanda statutaires, l'assembiee
s'est occupee de l'organisation d'examens pour
l'obtention du titre d'entrepreneur ou de maitre
ma^on. Un projet de reglement a ete accepte
k l'unanimite et sera soumis k l'approbation des
autorites fedörales.,r Un autre reglement est k
l'etude pour les apprentissages. L'assembiee a
approuvö la politique suivie sur le marche des
materiaux de construction.

La Sociötö suisse de radio-diffusion a
tenu derniörement a Zurich son assemble des
deiegues. Les societes födörees sont Celles de
Bäle, Berne, Geneve, Lausanne, St-Gall, Tessin
etZurich. L'assembiee s'est occupee de la diffusion
des discours politiques ou economiques, de la
publication des programmes d'emission et de la
Situation financiere. Le rapport annuel men-
tionne qu'en 1932 le nombre des concessionnaires
de la radio en Suisse a augmente de 81.000 et
atteint le chiffre de 231.397. On peut övaluer
ainsi le nombre des auditeurs domicilies en
Suisse ä 700.000. II faut y ajouter naturellement
un certain nombre d'auditeurs k l'etranger. En
1932, les concessions ont produit un million
et demi de francs. Sur les 15 fr. de taxc de
concession (environ 4 centimes par jour), on a
consacrö 7 fr. 32 k l'entretien et k l'amortissemcnt
des installations techniques, aux frais d'adminis-
tration, etc., et 7 fr. 38 ont ötö versös aux
sociötös susdites de radio et k leurs studios.
Le rapport s'occupe aussi de la politique k la
radio, de la propriötö intellectuelle (droits
d'auteurs), des Emissions scolaires et de la lutte
contre les parasites.

La Föderation suisse des nögociants en
vins, qui groupe 252 membres en huit sections,
a tenu le 13 mai k Montreux sa 4ome assemblee
gönörale annuelle sous la prösidence de M. E.
Obrist, de Vevey. Au cours de la discussion du
rapport annuel, M. Obrist a attirö l'attention
sur le systöme actucl de vente, qu'il estime
dömodö et onöreux. Les comptes de l'exercice
prösentent un döficit de 3043 fr. sur un total
de döpenses de 66.383 francs. M. Ducor (Genöve)
et M. von Tobel (Berne) ont demandö de sövöres
mesures contre certains industriels qui fabriquent
du vin avec de l'alcool importö. L'assemblöe a
modifiö les Statuts en prövoyant l'exclusion de
la sociötö des membres qui pratiqueraient des
proeödös commerciaux prejudiciables k la
Föderation et au commerce honnete des vins. Elle
a votö une resolution s'ölevant contre le projet
de taxe föderale de consommation sur les boissons
(eaux minörales, vins et bieres). Cette taxe
ferait du vin une boisson de luxe, diminuerait
les recettes des douanes et generait l'öcoulement

Salle et cuisine. — II n'y a pas toujours
eu dans les hötels un accord parfait entre la
Salle et la cuisine, entre le maitre d'hötel et le
chef. A la cuisine, on croyait volontiers que les
collegues d'en. haut ramassaient l'or k la pelle et
k la salle on ötait jaloux des beaux salaires
fixes des cuisiniers. Et l'on se jouait fröquemment
de mauvais tours plus ou moins röciproques. Une
reclamation d'un seul client devenait en passant
k la cuisine une protestation gönörale de toute
la salle. La salle critiquait la cuisine et la
cuisine critiquait non moins vivement la salle,
et ces critiques ne s'öchangeaient pas toujours
en termes diplomatiques! C'etait de l'esprit de
corps mal compris. Aujourd'hui les choses se
sont heureusement beaucoup amölioröes. La
patience et le support mutuel ont fait de röjouis-
sants progres. On finit par comprendre que
l'objectif unique, pour la cuisine comme pour la
salle, est en fin de compte de satisfaire le client
et de bien le servir. Pcur faciliter la bonne
entente röciproque, il est important d'öcrire
lisiblement et clairement les bons de commandei
surtout s'il y a coup de feu. Et les röflexions
parfois trop vives des clients ne demandent
pas k etre communiquees k la cuisine en plein
service. Avec un peu de bonne volonte, on
arrive parfaitement k s'entr'aider.

bönöfice net d'exploitation ressort k 243,456 fr.
contre 3.081..682 francs. Apres deduction de
782.555 fr. pour röestimation du portefeuille, le
bilan fait apparaitre une perte nette de 539.098 fr.
contre un bönöfice net de 1.741.862 fr. en 1931.

Consommation de la viande. — D'apres
les donnöes recueillies par l'inspectorat födöral
des viandes, la consommation de la viande en
Suisse a augmentö l'annöe derniere de 801

grammes en moyenne par tete de population
comparativement k l'annöe 1931. La consommation

totale a atteint 1.717.400 quintaux, ce qui
reprösente 41 kg. 685 grammes par habitant.

Le Sucre de bois. — On sait que le pro-
fesseur allemand Bergius, apres une dizaine
d'annöes de recherches, a trouve le moyen de
transformer le bois en sucre. Le bois seche et
moulu trös fin est traitö dans d'immenses chau-
dieres avec des acides, ce qui donne une masse
sirupeuse. On en fait disparaitre l'acide en la
vaporisant, on röduit -le sirop en poussiöre et au
bout de 30 heures on obtient du Sucre de bois.
Tel qu'il est, ce sucre est employe pour la nour-
riture des animaux. Raffine, il donne une poudre
blanche, fine, cristalline et sans odeur, qui sert
k la preparation des bonbons, pralines, nougats,
etc. Avec les produits accessoires on fabrique
des briquettes et l'acide aeötique est utilisö dans
l'industrie chimique. On obtient ögalement de
la mölasse pour la fabrication d'alcool, de levure,
etc. Des usines pour la fabrication du sucre de
bois ont ötö installöes pres de Mannheim.

La production fromagöre suisse de l'ötö
1932 a atteint 219.439 quintaux. Sur ce chiffre,
la röserve' laissöe aux fromagers pour la vente
locale a ötö de 29.177 quintaux. En outre, 4239
quintaux de marchandise de troisiöme choix ont
ötö laissös aux fromagers. L'Union suisse du
commerce du fromage a eneavö 186.022 quintaux,
dont le 79 % ötait du fromage de premier choix
et le 21% du fromage de second choix. Pendant
le seul semestre d'ötö 1932, il s'est done fabrique
en Suisse 42.813 quintaux de fromage de deu-
xiöme et de troisieme choix. 11 reste done de
grands progrös k accomplir dans la qualite.
D'autant plus que le premier choix ne Test assez
fröquemment que de nom. Notre bötail n'est
pas nourri de maniöre k pouvoir fournir de bon
lait. D'autre part, on fabrique maintenant de
telles quantitös de beurre en Suisse que la teneur
en graisse du fromage s'en ressent inövitable-
ment, la cröme devant bien etre prölevöe sur le
lait. Mais nos fromagers et nos commercants
en fromages s'imaginent que le naif consom-
mateur ne remarque rien du tout.

Lausanne-Palace S.A. — Le bönöfice brut
de l'exploitation de l'hötel durant l'exercice 1932
a ötö de 297.000 fr. contre 396.000 fr. pour
l'exercice pröeödent. Les, loyers sont restös au
chiffre de 185.000 francs. Apres payement de

75.000 fr. poür frais d'administration, entretien
et impöts et versement de 90.000 fr. aux amor-
tissements, le bönöfice net est de 316.000 fr.
contre 383.000. Les intörets de l'emprunt par
obligations en premier rang de 1,3 million exigent
65.000 francs. Une dette hypothöcaire de 5
millions absorbe presque completement le solde du
b6n6fice. Un deuxiöme credit hypothöcaire de
2 millions k intöret variable ne recevra aucun
intöret, au lieu de 2% pour l'exercice pröeödent.
L'exercice boucle finalemcnt par une perte de

700 fr. couverte par le report ancicn et il y a
encore un report a nouveau de 1100 francs. La
valeur comptable des immeubles, du mobilier et
des inventaires atteint 8,83 millions.

Dans l'hötellerie parisienne. — La Sociale
des hötels rcunis boucle ses comptes de l'exercice
clos le 31 octobre 1932 par une perte nette de
1.722.859 fr., au lieu d'un bönöfice de 1.237.958 fr.
pour l'exercice pröeödent. — La Sociötö parisienne
des hötels du centre enregistre pour l'exercice 1932
une perte de 374,328 fr. contre un bönöfice de
301.064 fr. en 1931. Cette perte sera amortie
par un prölövement sur le report actif an-
törieur. — Les recettes d'exploitation de
YHötel Mcurice se sont ölövecs k 7.221.573 fr.
contre 12.568.495 fr. l'annöe pröeödente. Les
produits divers ont atteint 491.284 fr., au lieu
de 1.151.385 francs. Aprös döduetion des de-
penses d'exploitation et des frais gönöraux, le

Pour la Fete des narcisses ä Montreux. —
Les pröparatifs pour la Fete des narcisses, qui
se cölöbrera les 10 et 11 juin prochain, se pour-
suivent activement. Aucun effort n'est öpargne
afin que la traditionnelle föte montreusienne ne
le cede en rien aux pröeödentes. Les hoteliers de
la place ont fixö des prix k forfait.

f Frödöric Arnold. — Nous avons annonce
dans notre dernier numöro la mort de M. Fredöric
Arnold, propriötaire de l'Hötel Arnold k Sierre.
Notre regrettö collegue souffrait depuis longtemps
d'un mal qui ne pardonne pas, mais on etait loin
de s'attendre k une issue fatale aussi prompte,
M. Arnold n'ötant ägö que de 52 ans. II ötait
l'amabilitö meme. Grace k ses reelles et solides
qualitös d'organisateur et d'administrateur, il
contribua beaucoup au developpement hötelier
de Sierre. Sa memoire sera fidelement gardee
par les nombreux amis qu'il s'ötait cröes autour
de lui. Avec eux, nous prösentons k la famille
affligöe nos bien sinceres condolöances.

L'humiditö moralisatrice. — Les rapports
re?us de toute l'ötendue des Etats-Unis de
l'Amerique du Nord montrent que la premiere
periode de vente de biere lögere, en döpit de la
consommation relativement considerable de cette
boisson, a öte marquee partout par une
diminution de l'ivresse et du desordre. Pendant la
premiere semaine, par exemple, les arrestations
pour ivresse ont diminue k Chicago de 66% par
rapport k la deniere semaine de söcheresse. A
Philadelphie, le premier weekend humide a
occasionne douze arrestations pour ivresse, contre
96 pendant le dernier weekend du rögime sec.
Les partisans de la prohibition n'attendaient
qu'un redoublement de l'ivresse pour lancer une
campagne en faveur du retour k l'ancien regime,
lis sont maintenant edifies sur la valeur de leurs
suppositions.

Pour l'hötellerie et les stations balneaires
allemandes. — Le gouvernement du Reich va
prochainement promulguer une loi en faveur de
l'industrie höteliere. Cette branche importante de
l'activite allemande doit etre completement
röorganisöe. La loi n'aura pas seulement pour
objet de developper en Allemagne les stations
d'ötrangers, notamment les stations de repos
et de cures, mais encore de mettre en valeur
toutes les ressources therapeutiques du pays
et de faire au dehors une vaste propagande en
faveur des stations allemandes. Les fonds neces-
saires seront obtenus par le prelevement d'une
taxe sur les etrangers. Les communes recevraient
la majeure partie de cette recette et seraient
tenues de consacrer cet argent k des buts definis
d'une maniöre tres pröcise, dans l'intöret du
döveloppement de leur station et de l'ame-
lioration de ses possibilitös curatives. Le reste
des recettes sera utilise pour les progres scien-
tifiques dans les stations balneaires et pour la
röclame touristique. - i

Voyageurs de commerce. — Le Mercure,
organe officiel de la Societe suisse des voyageurs
de commerce, a publiö le 12 mai, dans un « Ex-
trait des deliberations de la Commission centrale »,
le paragraphe suivant: «5. Question des hötels
(rapporteur M. le Dr Meister): La question des
prix d'hötel est restee pour ainsi dire comme
un pensum parmi les tractanda du Comite central
depuis la derniere session de notre Commission
centrale. Une correspondance abondante avec
la Sociöte suisse des Hoteliers a bien produit, il
est vrai, l'ölaboration de divers projets en vue
d'une convention relative aux avantages deman-
des, mais eile n'aboutit finalement qu'k persuader
notre Comitö central que nous n'arriverons pas
a un rösultat acceptable,- d'ici longtemps, par
la möthode actuellement en cours. Dans ces
circonstances, le Comite central s'est decide,
dans sa söance du 24 avril, k passer k une action
directe. et, par circulaire n° 3/1933, k inviter les
sections k obtenir par leur collaboration des
avantages particuliers dans les principaux hötels
oü descendent surtout des clients du pays, parti-
culiörement des voyageurs de commerce. Cela
11'empeche pas de poursuivre des nögociations
avec la Sociöte suisse des Hoteliers. »

Contre les restaurants dans les grands
magasins. — Une trös nombreuse assemblee
convoquee par la Societe des cafetiers de Bäle-
Ville et a laquelle assistaient egalement des
reprösentants de la Sociöte locale des hoteliers
et des diverses sections de la Sociöte cantonale
b&loise des arts et mötiers et du commerce a
votö k l'unanimitö, le 10 mai, la rösolution
suivante: ,.L'assembiee publique des cafetiers et
des höteliers du canton de Bäle-Ville reunie
le 10 mai 1933, k laquelle les branches
economiques interessees k l'industrie des hötels et des
restaurants- avaient aussi delegue des
reprösentants, prend connaissance avec indignation du
fait que le döpartement cantonal de la police est
dispose k dölivrer aux grands magasins du
Globus l'autorisation d'exploiter un restaurant
avec vente de boissons alcooliques. Elle proteste
avec la derniöre energie contre cette attitude
du döpartement de la police, qui semble devoir
etre approuvöe par le Conseil d'Etat. Elle doit
considörer comme presque incompröhensible que
les autoritös, pour favoriser les interets financiers
d'un grand magasin, prete la main k une mesure
menacant gravement jusque dans ses possibilites
d'existence une branche d'aetivite d'ancienne et
bonne renommee et prepare ainsi un ötat de
choses presentant les plus serieux dangers non
seulement pour les restaurants et cafös, mais
aussi pour les classes movennes du commerce
et de l'artisanat. Cette attitude de l'autorite
apparait d'autant plus extraordinaire et inquie-
tante que le gouvernement pouvait parfaitement
refuser l'autorisation demandöe en se basant
sur les prescriptions legales en vigueur. — Le
gouvernement est invite k prendre immödiate-
ment des mesures appropriöes, d'une part pour
mettre un terme k la multiplication exagöree et
inadmissible des grands bazars, des magasins k
prix- unique et des entreprises similaires de

provenance ötrangere, qui ruinent le commerce
et l'artisanat du pays, d'autre part pour con-
server k nos classes öconomiques moyennes leurs
possibilites d activitö et d'existence.» — La lutte

est done maintenant döclenchöe a Bäle par les
classes moyennes contre les trusts ötrangers qui
menacent le commerce local.

Nouvelles sportives

En marge de la Fete des narcisses. —
Nous avons signalö que la Fete des narcisses a
Montreux, les 10 et 11 juin, marquera le point
culminant et sera la clöture d'une Semaine des
narcisses, pendant laquelle auront lieu k
Montreux des manifestations diverses, sportives et
autres. C'est ainsi que la section vaudoise de
l'Automobile-Club organise k cette occasion, en
collaboration avec la Sociöte de developpement
de Montreux, une course de cöte Montreux-Caux.
Le parcours est trös difficile, mais fort interessant.
Du reste, la route Montreux-Caux est corrigöe
pour la circonstance. Des coureurs ötrangers trös
connus ainsi que nos as suisses du volant, pro-
fessionnels et amateurs, dames et messieurs, se
sont inscrits dans les difförentes categories. Le
comitö d'organisation et ses difförentes
commissions ne nögligent rien pour assurer la reus-
site de cette course, qui n'a plus eu lieu depuis
1924.

Legations et Consulats

Le ministre d'Allemagne ä Berne, M.
Adolf Müller, qui a atteint la limite d'äge, va
se retirer prochainement. II sera remplace par
M. von Weiszäcker, jusqu'ici ministre d'Alle-
magne k Oslo.

En Engadine. — Des travaux ont öte activement

pousses ces derniers mois pour ameliorer
la route de la vallee de l'Engadine, toujours
plus fröquentee par les automobilistes. Sur la
majeure partie du parcours, la Chaussee a ete
elargie k six metres et la visibilite a öte facilitee
dans certains virages oü eile etait defectueuse.

La traction electrique sur les G.F.F. —
Au banquet d'inauguration de la traction
electrique sur le parcours Delemont-Delle, M. Sa-

vary, directeur du ier arrondissement des C.F.F.,
s'est röjoui de voir maintenant completement
terminee la liaison electrique entre la France et
l'Italie k travers la Suisse, sur un trajet de

265 km. Le reseau suisse electrifie a atteint
aujourd'hui une longueur de 883 km.

Assurance des automobilistes etrangers.
— Sous la presidence de M. le conseiller fedöral
Haeberlin a eu lieu le jeudi 11 mai k Berne une
conförence des interesses au trafic automobile.
Le but de la reunion etait d'ötudier le problöme
de l'assurance pour la responsabilite civile des
automobilistes etrangers voyageant en Suisse.
On a dü constater que la question n'est pas
encore suffisamment eclaircie, de sorte que le

Departement fedöral en poursuivra l'etude. II
est probable qu'aucune decision definitive n'in-
terviendra prochainement dans cette affaire si

importante pour le tourisme suisse.

Dans notre pare aerien. — La Swissair
vient de mettre en service un grand avion ameri-
cain d'un nouveau type, le Clark 43, entierement
construit en acier et en aaklad. Le pilote peut
faire varier l'hölice en cours de marche. On est

parvenu avec cet appareil k röduire de 30% la

longueur du decollage et des ailerons-freins dimi-
nuent de 35% Tangle d'atterrissage. Les roues du
train d'atterrissage peuvent se replier. Le Clark
43 est capable de röaliser une vitesse de 305 km.,
mais on a calcule sa vitesse commerciale ä

175 km. Le poids total de Tappareil est de

3860 kg. La cabine, tres confortable, peut con-
tenir dix passagers. Elle est assez ötanche au
bruit pour qu'on puisse y converser sans effort.

Une belle täche pour les avions. — Der-
nierement notre celebre pilote aörien Mittel-
holzer s'est chargö de transporter k Londres, de

Coire oü on l'avait descendu en auto depuis
Davos, un jeune Anglais gravement malade. Un

lit avait öte dresse dans la cabine du trimoteur
Fokker. L'avion fit un court arret a Dübendorf

pour les formalitös de douane et de passe-
ports et parcourut ensuite les 880 km. restant ä

couvrir jusqu'k Londres en 4 h. 30 min. En
chemin de fer et bateau, le trajet aurait dure
20 heures. Le malade, accompagne d'un mede-
cin et d'une infirmiöre, supporta fort bien le

voyage. — En raison de la multiplication des

transports de malades par voie aerienne en

Europe, la Swissair se propose d'amenager tout
specialement un de ses avions, afin d'assurer un

transport sans aueune vibration ni secousse aux
malades gravement atteints.

Un triptyque des cultes. — Un pasteur
du Jura vaudois a imagine Tötablissement d'un
depliant en trois parties portant les noms de

120 localites de la Suisse romande et des regions
limitrophes, avec l'indication, pour chacun de

ces endroits, de l'heure du culte de TEglise
nationale et de TEglise libre. Cette espece de

triptyque des cultes est adressö gratuitement a

tous les automobilistes des regions protestantes
romandes. Cette idöe est louable et sera cer-

tainement bien accueillie. Seulement il n'y a

pas mal d'automobilistes catholiques qui roulent
aussi le dimanche sur nos routes helvetiques.
Et comme chaque dimanche le culte catholique
se röpete ordinairement plusieurs fois dans

chaque paroisse et meme dans les villes depuis
le grand matin jusqu'aux approclies de midi, un

indicateur, destine aux automobilistes, des

heures du culte catholique, serait bien utile

egalement. Qui en prendra l'initiative
Dans l'hötellerie de Zurich. — Pendant le

mois d'avril 1933, 'es hotels et les pensions de

la ville de Zurich ont recu 25.430 hötes, au heu

de 23.020 en avril 1932. Le nombre des Suisses

s'est maintenu a peu prös au meine niveau

(13.240). L'AUemagne a envoyö 7460 visiteurs.
soit 2230 de plus qu'en avril de l'annee prece;
dente. Les autres pays etrangers ont fourn'

4730 hötes, au lieu de 4230 en avril I932-
a comptö notamment 1080 Fran^ais (770). 11

On



v a eu 78.500 nuitfees (64.740). L'augmentation
du nombre des nuitfees a fetfe proportionnellement
plus forte que celle du nombre des arrivees, ä

cause de la longue durfee du sfejour de certains
hötes. Le record du nombre des nuitees en avril
ä Zurich, etabli en 1930, a meme fetfe dfepassfe

cette annfee. L'occupation moyenne des lits a
atteint 59,1% (51,1), ce qui est tres satisfaisant
pour un niois d'avril. Les pensions et les hotels
de premier rang ont particulierement bien tra-
vaille-

Propagande radiophonique. — Au congres
touristique de Zurich, .M. Kambert, adminis-
trateur-delegue de la Socifetfe suisse de radio-
diffusion, a fait ressortir l'importance de la
radiophonie comme instrument de propagande
pour le tourisme. Des chroniques touristiques
de nos divers centres de sports ont ete emises
chaque jour pendant l'hiver dernier par les deux
stations suisses de Beromunster et de Sottens,
qui ont diffuse aussi des conferences rappelant
les attraits des diverses regions touristiques du
pays. Mais le tourisme n'est pas compatible avec
un nationalisme fetroit; il suppose un echange
de bons precedes avec les pays etrangers. Pour
attirer les touristes, il faut ouvrir les frontieres.
Xos montagnes, nos vallees, nos lacs constituent
une richesse plus stable que l'or. Aussi long-
temps que subsistera chez l'homme le sens du
grand et du beau, il y aura toujours des touristes
en Suisse. La Socifetfe suisse de radiodiffusion
collaborera aux efforts pour le relevement du
tourisme suisse dans toute la mesure de ses
possibility.

Publicite touristique romande. — Le
Clun lausannois de publicite, que preside M. Mas-
nata, directeur de l'Office suisse d'expansion

commerciale, dans une reunion tenue a 1 Hötel
de la Paix ä Lausanne, a dfelibferfe sur la propagande

touristique. Le sujet a ete introduit par
M. Hersent, conseiller en publicite, qui a sou-
lignfe la necessity d'adopter la propagande
touristique aux conditions actuelles du trafic et de
chercher ;t attcindre, par des moycns appropries,
les Franfais en general et les automobilistes
•franfais en particulier. II a insiste sur les avan-
tages de la propagande collective et en a relcvc
les formes les plus interessantes. La discission
n'a pas dure moins d'une heure et demie. Y ont
pris part jiotamment MM. Masnata de Lausanne,
Guignard de Yevey et Alblas de Montreux. Plu-
sieurs orateurs ont fait ressortir qu il est devenu
indispensable d'fetabür une etroite collaboration,
dans le domaine de la propagande touristique,
entre les centres d'etrangers du bassin du Lfeman
et de resserrer ä cet effet les liens existants dfejä
entre les societes de developpement et les syn-
dicats d'initiative de cette region.

Echanges de touristes. — Nos lecteurs ont
pu se demander pcut-etre comment il sc fait
que l'on organise en Suisse des trains speciaux
011 meme des croisieres h l'fetranger, emmenant
ainsi des compatriotes depenser leur argent au
dehors du pays. La reponse est bien simple:
il faut semer pour recolter. C.es voyages collectifs
de Suisses ä l'etranger constituent en effet une
excellente propagande pour notre tourisme
national et nous valent certainement de la clientfeie

etrangfere, puisque des trains speciaux sont
organises en retour ä destination de la Suisse
dans les pays visites. Tel est le cas par exemple
d'une rfecente croisifere en Grfece, d'un train special

en Autriche et en Hongrie et tout recemment
encore d'un train des C.F.F. en Hollande. Nos
compatriotes ont visitfe Utrecht, Amsterdam, le

Zuydersee, les champs de fleurs de Harlem, les
bains de Scheveningue, etc. lis ont fete excellem-
ment refus par le directeur de l'Office hollan-
dais du tourisme et par des reprfesentants des
hoteliers et des organisations de voyages. La
presse hollandaise a rendu compte de la visite
des Suisses en termes trfes sympathiques.

Une propagande de premier ordre. —
Enit-Nouvelles, l'excellent bulletin d'informations
de l'Office national italien du tourisme, publie
en premiferc page de son dernier numfero un
tableau synoptique des reductions de tarifs ferro-
viaires en Italic en 1933. On y trouve des
reductions de 30 ä 70% pour des manifestations
diverses ä Faenza, Ferrare, Florence, Gardone
Riviera, Genes, Gorizia, le Haut-Adige et le
Cadore, Milan, Naples, Pferouse, Pise, Postuniia,
Ravenne, Rhodes, Rome, Salerne, la Sardaigne,
la Sicile, Sienne, les stations balnfeaires et les
stations thermales, Trieste, Tripoli, Yarfese et
Venise. La durfee de validitfe des billets a prix
rfeduits varie de cinq jours pour des distances
jusqu'ä 200 km. ä 30 et meme 60 jours dans
certains cas. Les billets pour voyages de noces
en provenance de l'fetranger et a destination de
Rome ont une validitfe de 30 jours et benfeficient
d'un rabais de 70%. — A partir du 16 mai, les
voyageurs en provenance de l'fetranger qui se
rendront pour raisons de cures dans une station
thermale italienne bfenfeficieront d'un rabais de
50% depuis la gare frontifere terrestre ou maritime

jusqu'ä la localitfe de destination. Le billet
est valable 60 jours. Une permanence de dix
jours au moins dans.la localitfe choisie est obliga-
toire avant de pouvoir commencer le trajet de
retour. — En raison du grand succfes obtenu
l'fetfe dernier par la erfeation des trains dits popu-
laires, ces trains seront rfetablis pendant l'fetfe

'933. flu ler juin au 3° septembre. — Quand
pourrons-nous- publier des informations sem-
blables en faveur de nos chemins de fer suisses

National, Indicateur suisse. — La nouvelle
fedition de cet indicateur, toujours si apprfeeife
du public voyageur, vient de paraitre chez les
fediteurs Emile Birkhäuser et Cie ä Bäle. Malgrfe
la commoditfe de son format de poche, le National
est trfes complet. II contient non seulement les
horaires dfetaillfes des chemins de fer suisses
ffedferaux et privfes et ceux des principales lignes
fetrangferes, mais aussi ceux des lignes aferiennes,
des services d'autobus, des diligences postales
automobiles et des bateaux ä vapeur. II fournit
notamment, ce qui est important pour le bureau
de l'hötel, des renseignements precis et trfes
clairs sur les principales correspondances
internationales et sur les grands express europfeens.
Deux cartes synoptiques permettent d'effectuer
les recherches trfes rapidement. Le texte est
imprimfe dans les trois langues nationales et
instruit le voyageur en Suisse de tout ce qu'il
lui est nfecessaire ou simplement utile de savoir.
Ajoutons que l'achat de l'indicateur National
permet de contracter une assurance contre les
accidents de voyage.

IIIZERN
auch Zimmer mit Privat-Bad.

H OTEL DIANA nahe beim
Bahnhof. Alle Zimmer
mit fliessendem Wasser,

J. Müller, Prep.

la Kapitalanlage für
hotelfachmann etc.

an zentraler läge Zürichs, nahe hoch-
schulen, theater usw., wird ein
appartementhaus nach den neuesten

erfahrungen erbaut, enthaltend:
45 einzimmerappartements und
14 zweizimmerappartements
nebst zugehörigen allgem. räumen,
sowie gymnastiksaal, Sonnenbad,
garagen etc., alles mit dem letzten
komfort ausgestattet, vollendungs-
termin: august 1933.
dieses objekt kann von kapitalkräftigem

Interessenten zu kulanten be-
dingungen erworben werden.

auskunft durch die bauleitenden architekten

walder & doebeli, Zürich 2, tel. 38.911

Lorenz Gredig's
Veltliner - Weine
PON TRESIN A
sind ganz prima!

Lorbeer-Kugeln und -Pyramiden
Palmen und Dekorationspflanzen

empfiehlt
E. Arnosti-Koch, Gärtnerei, Horw (Luzern)

Telephon 16.32

TROESCH's

HOTELZIMMER-TOILETTE

jn
£/egr&nz
l/nat

ITROESCH & C°, A.-G.
•BERN - ZÜRICH - ANTWERPEN

Jheisterkodi
weiss, dass er seinen Ruhm zum grossen Teil dem
verwendeten Material zu verdanken hat.
Er braucht nur feine, edle Speisefette, denn diese
sind es vor allem, die den Geschmack seiner
Gerichte in vollkommener Weise zur Geltung bringen.
Dabei wird das Kochen erst noch sparsamer.
Lernen Sie von Meistern des Faches und kochen
Sie mit oben angeführten Speisefetten 1

Tennisplätze
Erstellung spielferliger Anlagen — Renovalionen
bestehender Plätze — Lieferung von Tennlssnndt
rot und grün — Tennisspcziulmergel bester Qualität

TENNIS - ZUBEHÖRDEN
.Netze, Pfosten, Walzen, Linicnfarben, Einfriedigungen,

in vorteilhafter Preislage — Beste Referenzen

— Langjährige Erfahrungen — Offerten
bereitwilligst und kostenfrei.

E. SUTTER TENNISBAUGESCHKFT, BASEL
LEHENMATTSTRASSE 122 — TELEPHON 42-108

Für Hors - d'oeuvre - Platten
feinstgeschnittener

Ochsenmaulsalat
in Dosen zu
1 kg und 2y2 kg

J. Buser
Conservenfabrik
Stein - Aargau

Krf»fgreicfie

Werbung rlurch

Fret* ttrnettnaeften

Verlangen Sie

Munter!

Gebr. Fret* AG

Zürich

Buch Stein Offnet

Kupferttruch

^

Wir
desinfizieren und

vertilsen
alles/ überall/ jederzeit

DESINFECTA A-G
Zürich, Löwens'.raßc £2

Telephon 32.33o

1. Schreibend mit Sicht-
Kontrolle

2. Mit Sicht-Kontrolle nicht
schreibend

- 3. Ohne Sicht-Kontrolle nicht

schreibend (Schnelladditlon)

4. Dlrekle Sublrakticn

5. Multiplikation

36.
Schreibend, ohne Addition

Maschinen in EINER

vereinigt
Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung

Generalvertretung für die Schweiz:

Theo Muggll, Zürich
Ges8nerallee 50, Telephon 36756

Vertreter für Basel-Stadt u. -Land:

Gebr. Grieder, Basel
Freiestrasse 2, Telephon 28215

500 Millionen Eier
werden jährlich frischerhal-

ten durch

GARANTOL
Eierkonservierungsmittel

Zuverlässig - einfach - sauber-
sparsam. Kleinste Packung
60 Cts. Zu haben in Dro-
guerien, Apotheken und

Kolonialwarenhandlungen-

1 M | I l i

/ /

So

steht das

Barometer Ihres

Erwerbs-Einkommens,

wenn Sie und Ihre

Familie durch

Versicherung geschützt
sind.

„ZÜRICHSfcUNEALt
undHaftpflichl-Versicnerungs Aktiengesa/scnaft
Genera/direktion inZÜRICH Mythenquai2

Vergünstigungen gemäss Vertrag mit dem Schweizer
Hotelier-Verein beim Abschluss von Unfall- und

Haftpflicht-Versicherungen

Für Ihre
Gäste

JRena-
nur gute Musik mit gutem
Verstärker - Apparat und den
besten Platten Columbia.

J. Kaufmann, Zürich
Theaterstr. 12

Pft£r.nERWE6lT^

Spezialisten für
den fiotelbedarf

Chalumeaux
Zahnstocher
(hygienisch)

Holzzahnstocher
(flach und rund)
liefern ab Lager

KOCH & UTINGER
CHUR



Sie kochen
ausgezeichnet
und sparendabei

chnet
endabei! ^

Es ist Tatsache: Wer mit dem
feinen, 15% butterhaltigen
Speisefett « Kaspar-Gold » kocht,
erzielt eine ausgezeichnete Küche.
Denn « Kaspar-Gold » steht der
eingesottenen Butter nicht nach,
\veder im Geschmack noch
im Nährwert

kostet aber bedeutend weniger.
Es ist sogar noch um 10 bis 15%
billiger als Speisefette derselben
Qualitätsklasse. Für « Kaspar-
Gold » zahlen Sie Fr. 2.60, für
Konkurrenzerzeugnisse, die oft
dessen Güte und Ausgiebigkeit
nicht erreichen, dagegen Fr. 2.90
bis 3.10.

Sie sparen also 30 bis 50 Rp.
per kg. Ein Versuch wird es
Ihnen bestätigen und Ihnen
ausserdem zeigen, wie
ungewöhnlich ergiebig «Kaspar-
Gold » ist.

Für Probezwecke schicken wir
jedes Quantum portofrei. Wir
sagen Ihnen jetzt schon: Wenn
Sie „Kaspar - Gold" kennen,
werden Sie nichts anderes mehr
wollen.

Hanf Kaspar & C9
Zürich 3 Speisefett-Fabrik

Binzstr. 12 Tel. 57.730

St. Gallen
ST. GALLER SCHIRM- ü. STOCKFABRTK
Gegründet 1851 Telephon 40/211

Garten-, Balkon-, Strand-Schirme

Oberzüge und Reparaturen

SCHUTZMARKE

BESTECKE UND TAFELGERATE
NUR

Inserieren bringt Gewinn!

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LER0I & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

I I-

„Columbus"

Votre hötel sera
toujours au complet

•I les lavabos avec cau courante et tcm-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LER0I & CO., ZURICH

Sociöte Anonyme
Fabrication d'appareils sanilaires

HOCHWERTIGE QUALITÄTSERZEUGNISSE
90 JAHRE ERFAHRUNG

BERNDORFER
KRUPP METALL-WERK A.-G.
GROSSES LAGER UND EIGENE WERKSTÄTTEN IN LUZERN

FACHMÄNNISCHE UND PROMPTE ERLEDIGUNG ALLER

REPARATUREN UND VERSILBERUNGEN

Hitglieder!
Gebt Vorzug den Inserenten stramm
Getreu dem Solidaritätsprogramm!

Spülftisch-
Anlagen
eigene Anfertigung

[gehörige Abdeckungen
usw. in gli

u. zul
glatt od. Ryffel,

auf Wunsch ganze Buffets
und fertige Anlagen,
moderne Glaserrechen usw.
für Hotels, Pensionen,
Restaurants für alle Zwecke
erstellt in tadelloser
Ausführung zu billigsten Preisen

b. prompter Bedienung
Ed. Kunz, Zürich S
Meoh.Spenglerel. Sanitäre

Anlagen. Zentralheizungen.
Buffets- and Spülanlagen.

Techn. Büro. — Tel. 32.728.
flasometerstrasse 32

Alle Spezialanfertigungen.
Referenzen.

TUekuui
Eine saubere
Vervielfältigung
auf unserem.
ELLAMS - Spezial-
apparat kostet
nicht alle Welt
und ist schnell
angefertigt.
Preis Fr. 45---
Verlangen Sie
doch unsere Spe-
zialofferte. Wir
senden Ihnen diese

gerne und
kostenlos zu.
E 1 1 a m S

DUPLICATOR A/G.
Neuengasse 30-
Bern.

Jasskarten
en gros für alle Kantone.

Prima Sdiweizer Fabrikat.

(Rücken gelb gesternt.) Franz.,
Deutsch doppelt, Deutsch eint

36 Spiele Fr. 13.50 portofrei
72 „ „ 25.—

144 „ „ 48.—

Hombre 36 Spiele Fr. 15.—
Bridge 12 Spiele Fr. 12.—

plus eventl. Stempelgebühren,
1000 hyg. Trinkhalme Fr. 7.—
1000 Zahnstocher Fr. 2.40
1000 Menükarten Fr. 18.—
1000 Luxus-Servietten Fr.20.—
1000 Eintrittsbillette Fr. 3.-
1000 Tanzkontroller Fr. 20.—

Aug. Maus, Biel 7

Brüggstrasse2 — Teleph. 45.56.

Nur gegen Nachnahme.

99STROMLOS 99

(geringe £3>nschaffungs(costen
betrieb ca. 25 Cts. pro Ulonai
{Keine 'Wartung nötig
'Prima 'Referenzen

Prospekte durch

fjngenieur CR. de ^Cempfe

hJnferfalcen

Gfefctrisches Verfahren zur Verhütung von (Kessefstein^Verhärtung

cUa

JUAut^cköilStjlMA

TEPPICHHAUS

& CO, ST. GALLEN
Gleiches Haus in Zürich

WILBR

ist aromatisch u. bekömmlich. Jedem
Weinessig ebenbürtig, aber billiger.

ESSIGFABRIK MÄRSTETTEN A.-G.
MÄRWIL (THURGAU) gf

Rotelfaluien
in Schweizer- u. Kant.-Farbei
in jeder Ausführung u. Grössi

ausländ. Fahnen, fabriziei
und liefert Heinr. Stüssl-M
Mollis.

Fensterfabrik u. Glaserei

J. G. FLUHRER
Forchstrasse 232—234

Telephon Nr. 25.015
Zllrich 7

Spezialität:
Schiebefenster
zum hochschieben und
zum seitwärtsschieben.
Prima Referenzen.

Teleg.: Fluhrerfenster

Pour la cuisine soignee

SANS PAREIL

Eugene Lacroix & C9 S.A.
Francfort-sur-Main

Priere s'adresser
aux maisons de Comestibles en Suisse

Auch Sie können
1000 Franken

gewinnen, wenn Sie nachstehende
Preisaufgabe richtig und sauber lösen:

PREIS AUFGABE:
s-i-e-r-P n-i-e-k s-s-i-e-l-F e-n-h-0

1. Preis : Kr. 1000.— 2. Preis : Fr. 500.—

3. Preis : Fr. 200.— 4.-6. Preis: Fr. 100.-
7.—10. Preis: Fr. 50.— 11.-20. Preis: Fr. 20.—

in bnr, weiiere bis 100. Preis: je Fr. 5.— in natura.

Mit Ihrer Lösung haben Sie gleichzeitig
Ihre genaue Adresse, ohne jede Verbindlichkeit

für Sie, einzusenden, und Sie
erfahren alles Nähere durch:

M. Thndlnm, Therwil 609 b. Basel

KELLER'S

Sandschmierseife
und KELLER'S

Sandseifen
sind seit 25 Jahren die anerkannt

besten Putzmittel
Von 50 kg an franko Talbahnstation. Reduzierte
Preise. Muster u. Offerte gratis. Erste Referensso

und Auszeichnungen.

Chemische und
Seifenfabrik Stalden

(EMMENTAL)

4 I


	

